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5 is: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Bezugspreis: in Stett 0 Pf., 

hrlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
et das Blatt 50 Pf. wehr 


Byeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
} 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


S en 2 — rr —— 
E. L. Berl in, 10. April. A 


Mark beträgt; Koblenz und Neuß haben Preiſe 


Dentſcher Reichstag anſehen, jedenfalls nicht für eine glücklichere, als d e erhebt, wird von dem Antrag⸗ ln dab e ee 951 115 85,5 Mont date ar a 
ent ſche 0 durch die Regierungsvorlage. Der Antrag Ennec⸗ſſteller zurückgezogen. . Mer aus- ſen find Rindfleiſch und Kalbfleſch um 1 Pf he 
78. Sitzung vom 10. April. cerus ändere an der Tragweite der Vorlage nichts, Der Reſt des Entwurfs wird debattelos er⸗ zu nehmen und ſich durch Un 0 5 nn diefelons Kilo theuver Schweinefleiſch um 1 Pf. billie 
Patibent DS hen ß! fonbern erläntere fie nur. Die Tragweite werde |Tebigt. at le Geh bn ae belastet ger geworden. Trier, Hanau und beſonders Aachen 
um 1 Uhr. itz be⸗ von Enneccerus überſchätzt. Ob das Haus dieſen Hierauf vertagt ſich das Haus. durch unſere ſoziale Geſetzgebung ie Fleiſchure N 5 a 
Eingegangen: Antrag Graf Kanitz be Antrag annehmen wolle 1 nicht, nne er den Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. ſind, wie unſere heimiſchen Werke. Preis ide ar unden un i be u une 3 
treffend Ein⸗ und Verkauf ausländiſchen Getreibes Hauſe ruhig anheimgeben. = Tagesordnung: Fortſetzung der 2. Berathung Abg. Graf Kanitz (konſ.) findet den Prei 8 geg 


8 eee 15 g Schi in der Provinz Poſen ſtatt. Die Mehlpreiſe wur 

das Reich. des Antrags Schröder (Kündigungsfriſt für von 108 Mark pro Tonne Schienen doch nicht ſo in } = 
en CVVT 
weſend. ite denn wenn dieſer Antrag, wie ſelbſt der Staats⸗ Antrag betr. Abänderung der Konkursor nung. ur“ Wi ri 8. Orten billiger am. one 
B wulhung des een bereſend die de 1 augebe, Ni A 5 7 910 5 . 5 v 89 9 15 0 1 nn I Shmmitice Werke dm» en ee l n ff Run billger 5 on 

e ü i es nöthi en ve b. a A i r in Vergleich mi 

äfte, 9 ö Vor⸗ Forlage bewege und ſie erläutere, fo ſei es nöthig, noch f am ; ine theilen die Lieferungen unter fich, doch ſteht der einem Orte theurer. Ein Vergleich mit den Prei⸗ 
zahlungsgeſchäfte. Nach den 88 1 und 2 der Ver⸗ ihn anzunehmen. Wie oft käme es nicht vor, daß des Handels mit ausländiſchem Getreide auf eine theilen die Lieferungen Fällen das Recht ſen im März v. J. ergiebt, daß im letzlen Jahre 
lage iſt bei Rücktritt des Verkäufers bom Ber⸗ ein Richter ſage: gemeint mag das oder das der nächſten Tagesordnungen zu ſetzen und ver⸗ Eiſenbahnverwaltung in gewiſſen Fa en da em billiger geworden iind Eier um 97, Wegen ; 

trage (weil, Käufer vertragswidrig mit Raten⸗ Geſege fein, aber — es ſieht nicht in dem kündet, demnächst einen entſprechenden Antrag zu zu, in einem beſtimmten Falle die Lieferung eine 8 ' find Ei 15 um 
11 im ee gie 1155 De Gesche 85 a an ole En ſillen. Er bitte für denselben um das Wohl⸗ beſtimmten Werke zu übertragen. 8,7, Roggen um 7,8, Weizenmehl um 7,2, Roggen⸗ 

pflichtet, dem anderen e 


ſetze Antrag 9 ! N i wiſchen mehl um 4,0, Speck um 3,5, Hammelfleiſch um 
5 8 a ubiger, der fein Rücktrittsrecht ausübe, keinen wollen der Herren rechts. b Es folgt eine kürze Auseinanderſetzung zwiſchen me ineflei € ; um 
Leiſtungen zurückzugewähren““ Der ale engen fi g onen ihn 25 vor Schaden be⸗ Abg. 15 Manteuffel: Das Wohlwollen Graf Kanitz, Be von Sefa 5 1 100 nn 15 e um 
webe uud ene und hüten. Den großen Vorzug gebe Bag lem der ſoll Im a 5 Fe werden, « (Heiterfeit.) 119 une 15 au ar . ant 12, Erbſen um 250 und Sheifehöhnm um DE 
{ ter Antrag Lenzmann vor dem Antrage Enneccerus, Schluß gegen 5% Uhr. ; 6 5 Pro ent; theurer find Linſen um 0,2, Gerſte um 
dne e n eee d erſterem lediglich der gegenwärtige Werth ( cſcchaft von einer blühenden Industrie. Prozent 50 1 0,2, 
wie i e eee en e Herden milfe, bet (teren dagegen ene EEE || Hierauf vertagt ſich das Haus. 2,2, Efbutker um 2,2, Hafer um 6,4, Heu um 
gegen eine 3 - N 5 : 26, d Stroh um 29,0 Prozent. 

alt ng ol gige alte Tefgefegt werben Wah Verminderung „Lehteres unterliege viel E. E. Berlin, 10. April. Nächte Sitzung an 11 99 ehe 58 I > 1 5 115 ant en e 
1 Unten Enger (natl.) will größeren Schwierigkeiten. Er beantrage nach Preußiſcher Landtag. e Ss lebe den Poſi⸗ ren Stadtſchulen Preußens hatte bezüglich der u⸗ 
˖ „ ei ügen: bei auf die alledem Verweiſung an eine fünfzehngliedrige Kom⸗ Abgeordnetenhaus. N ? Lſoſbie das erkennung der von den höheren Stadtſchulen aus⸗ 
hinter „vergüten; einfügen: „wobei au miſſion 45. Sitzung vom 10. April. C nn tellten Reifezeugniſſe für eine beſtimmte Klaſſe 
Sach Nel gc an 1 der Hiermit ſchließt dieſe Debatte. Präſident 5 9 15 A eröffnet die Sigung Geſeß betr. die überzähligen Eiſeubahnbeamten er berechen böheren Lehranstalt eine Eingabe 

5 Ein Antrag Lenzmann (irſ. Volksp.) will Perſönlich verwahrt ſich m 11 Uhr. 5 


f ü den⸗ ; k : 
a a e ie ae gegen- ſtande als ſolchen eine lexis macula angehängt zu fortgeſetzt. 


5 iniſter gerichtet, auf welche diefer, 
Ag. Len zmann dagegen, dem Richter“ Die Berathung des Eiſenbahnetatz; wird! Schluß 4½ Uhr. an den Kultusminiſter gerichtet, auf welche dieſer, 
c ( EN 
wärtige Werth, den die zurückzugewährende Sache gaben. Er habe nur ſagen wollen: auch die Die Pofition „Veraiitung für Ueberlaſſung 


„ wie verſchiedene Blätter melden, nachſtehende Ants 
wort ertheilt hat: e 


f i ö 0 N land. „Nach der Verfügung vom 30. Juni 1876 2 

Ä ändigen Richter ſeien Menſchen und könnten ſich zum von Bahnanlagen und für Leiſtungen zu Gunſten BR Deutſchl iſt die Voraussetzung der gegenfeit irn Aer 

Ebel Des Gerenpstaufgteifs beten" daher Gil ber negempärtigen antfemiiljen Strömung | Dritte 56641 000 Mark“ würd > Bekntelue ge a. 20. heil cen e KB area ne e ug at 1 4 

hat fi i e en n eine nehmigt. 775 = i 7 5 E i tliche Uebereinſtimmung des Lehr⸗ 

Vana aue ne e 5 15 Der Antrag Muncke l (Verweiſung an eine 0 Bei der Poſition „Vergütung für Ueber⸗ Boris, zum Unterſtaatsſekretär im Reihefeinge At Die ee 5 hnmafen, Bela 
ein Höhe von 5 Prozent Jahreszinſen) für Be, Kommiſion wird ap gelehnt laſſung von Detviebsmikteln“ fragt der au TER Insfien und Oberrealſchulen oder deren Voranſtal⸗ 


Der Antrag Enneccerus wird gegen Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.), wie Das Staatsminiſterium trat heute zu einer feſtgeſtellt iſt. Dieſer unerläßlichen Vorbedin⸗ 
8 Fut aße e 1 ee (ie Vp.) Ich bedauere, Zentrum und geſammte Rechte ang en om men, hoch Hr die flogen belaufen, welche von den Sitzung 1 ; Aa All i ai w meſſen höheren Stadtſchulen 
daß der Entwurf nicht doch an eine Kommiſſion Er iind Bänke der Linken relativ ſtärker be⸗ nd een 157 15 1 e eden & 800 See a be d fe 1 10 0 nach ihrer = Oranitiakionstame nden 
i ie letzt find. 5 macht, von dieſer aber uicht bezahlt werden. In . i in dieser nicht zu entſprechen. Hervorgegangen aus lokalen 
5 ee Pie sch er es Die 85 3-6, werden widerſpruchslos ange- Reichstage hat man dieſe Summe auf 29 Mil⸗ deſonderen Werth darauf lege, noch in dieſer Bedleſuiſen Kuchen geben, aesgelöſt von der 
if, für biefes Geſez die richtige Form zu finden Inpmmen, 5 + wit einer lediglich erläuternden lionen beziffert, Herr von Stephan hat aber die Seſſton die Steuerprojefte durchzuberathen, ſchon Gebundenheit allgemeiner Lehrpläne, den verjchter 
2 eher int e guten Geſetz noch warten, als Abänderung auf Antrag Enneccerus. Richtigkeit dieſer Summe beſtritten und die un⸗ deshalb nicht, um der Ippoſition, die dieſe Vor⸗ denartigsten Bedürfniſſen der Bevölkerung inner⸗ 
durch Ueberhaſtung ein ſchlechtes ſchaffen! Es Als § 6a beantragt SUR H entgeltlichen Leiſtungen der Poſt zu Gunſten an⸗ lagen zweifellos vabwürgen würde, keine ‚Se halb ſelbſtgezogener Grenzen gerecht zu werden. 
ftehen hier die Intereſſen des Verkäufers und des . Abg. Tutzau er die Hinzufügung nach⸗ derer Behörden auf mindeſtens ebenfo hech be⸗ legenheit zu geben, mit einem Triumphgeſchrei vor Es hieße die Bedeutung dieſer Schulen geraden 
Käufers gegenüber. Nach meiner ganzen An⸗ ſtehender Beſtimmungen: wird über einen Ab⸗ rechnet. Redner iſt der Meinung, daß die Poſt, die Wähler zu treten und den Mißerfolg der Re⸗ gefährden, wollte mau ſie zu offiziellen Vorbe⸗ > 
8 Kr 100 e ich mehr auf der Seite des zablungsverkauf eine Urkunde errichtet, ſo hat der wenn man ihr allein die Leiſtungen der preußi⸗ gierung agitatoriſch zu fruktiftziren. Trotzdem reitungsanſtalten einer beſtimmten Art höherer 
wächer n, hier des Käufers. Aber man darf Verkänfer dem Käufer eine zweite Ausfertigung ſchen Staatsbahnen anrechnet, ſchon heute mit werde ſich in abſehbarer Zeit ein Modus finden Schulen machen und für die entſprechenden Klaſſen 
- > nicht dem Verkäufer ein himmelſchreiendes der Urkunde dauernd zu überlaſſen. Auf Zu⸗ einem Defizit von 8 Millionen arbeite. Ham⸗laſſen, mit dem Reichstage über dieſe Projekte die allgem ein verbindlichen Lehrpläne vorſchreiben. 
„Unrecht thun und ihm alles Recht nehmen, wel⸗ widerhandlungen ſoll Galoſtrafe bis zu burg, Vremen, Lübeck zahlen zu dieſen Kosten einig zu werden Dazu aber kommt, daß die höheren Stadtſchulen 
ches ihm der Vertragsbruch des Käufers gewährt. Mark ſtehen. Der Autragſteller weiſt begründend nichts, haben aber, obwohl fie reich genug ſind . dle fürstliche Gifte zur Vermählung der ſowohl in ihrem Unterrichtsbelrieb als auch in 
Ich glaube, mein Antrag trifft das Richtige. darauf hin, wie Abzahlungskäufer gegenwärtig bedeutenden Vortheil von der Poſt, der beſonders Priuzeſſin Viktoria von Koburg⸗Gotha mit dem ihren Zielleiſtungen derjenigen regelmäßigen Kou⸗ 
Der $ 1 der Regierungsvorlage nimmt gar nicht zuweilen nicht wüßten, was fie in der betreffen⸗ den wohlhabenden Handelstreibenden zu Gute Großherzog von Heſſen am 19. d. find einer Mel⸗ trolle entbehren, die für berechtigte höhere Schulen 
auf die Werthverminderung der Waare Rückſicht den Urkunde unterſchrieben hätten und was ſie kommt. Es wäre zu wünſchen, daß die Regie⸗ dung der „Köln. Ztg. aus Koburg zufolge ange |, orgeſchrieben iſt und daß die Zuſammen- 
oder doc) — im 8 2 — nur inſoſern, als für für Berpflichtungen eingegangen wären. zung Dei ber oft dirauf bringt, daß eine Aus Nile Sure Möjefläten kalfer Wilpelm, ER ſezz ung ihrer Vehrenfollegien. meiſt diejenige 
die Abnußzung eine Vergütung erfolgen ſoll. Aber 2 Fir d nsch Eur Dane ezial⸗ elnanberfegung mit der Eifenbahtertwaltung ftatt⸗ 4c, Peer dent dun Peine Heng een e vermiſſen läßt, die im Ganzen 
Eee ne f 5 genommen. r denſelben ſtimmten Sozial⸗ findet. d su rich, : sing ber uten gefichert fl in ich be 
bie er ER ee demokraten, Konſervative und NReichsparteiler, f Abg. Dr. Hammacher (natl.) findet den Preußen, Prinz von Wales, Herzog und Herzogin a Hr = 997 dem 
5 een den Werth. Der Antrag Enneckerns wenige Nationalliberale und die Mehrzahl der au⸗ von dem Vorreduer angeregten Gedanken ſehr von Connaught, die Großfürſten und e Antrage Folge zu geben, ſo mache ich doch darauf 
regt lr nicht, er it zu unbeſtimmt, er über⸗ weſenden Freiſinnigen. f beachtenswerth, nur ſollte man bei der Aenderung nen Wladimir und Sergius von Rußland, ‚Fr aufmerkſam, daß die Abgangszeugniſſe höheren 
äßt zu viel dem Richter, der — zumal in heu⸗ 5 7 wird in einer lediglich redaktionell ver⸗ des Packetportos vorſichtig ſein, denn das niedrige zeſſin Alix und Prinz Heinrich von Heſſen, Prinz Stadtſchulen von den Direktoren berechtigten 
10 er Zeit — vielleicht ſogar gutgläubig ſchon in änderten Faſſung (Antrag Enneccerus) ange⸗ Packetporto kommt auch der Landwirthſchaft bes und Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien, Prinz höherer Schulen nach dem inneren Werth beur⸗ 
einer beftininten Konſeſſton des Berlänfere das nommen. | | a —T—T111 Yonen-serjanrengennätl zu- 
Unrecht präſumirt. Die Vorlage genügt mir Als 8 Ta beantragt e Der Reſt der Einnahmen wird ohne weitere Er en in edit en er kommt, und daß danach auch die von den Dierk. 2 
auch deshalb nicht, weil fie für Beſchädigungen Abg. Gröber (Zir.) eine Beſtimmung, Debatte genehmigt. BEL ert von Anhalt, Prinz Ludwig und die Prin⸗ toren veranſtalteten Aufnahmeprüfungen ſich be⸗ 
der Sache dem Verkäufer nur Erſat gewährt, welche den Hauſir betrieb und den „ſtehen⸗ Bei den Deamtengehäftern in der Ausgabe zoßinnen dubwig und Heinrich von Battenberg. meſſen. Je mehr alſo die einzelnen höberen 
wenn den Käufer dabei ein „Verſchulden“ trifft. den Gewerbebetrieb von Ort zu Ort“ mit Ab⸗ liegen verſchiedene Petitionen vor. „Obgleich in der offiziellen Lifte der fürſtlichen Stadiſchulen nach dieſer Richtung ihre Leiftungen 
Die Gerechtigkeit erfordert, daß der Verkäufer die zahlungswaaren verbietet und unter Strafe Abg von Gäde (uatl.) führt Klage darüber, Theiluehmer an der Hochzeitsfeier in Koburg der vervollkommnen und dadurch das Vertrauen der 
Waare bei der Zurücknahme ſich nur zu dem⸗ſſtellt. Zur Begründung führt der Antragſteller daß in Folge Einführung der Dienſtaltersklaſſen Mir e hkukfaler von Rußland nicht aufge⸗ aufnehmenden Anſtalten gewinnen, um ſo mehr 
jenigen Werth anrechnen zu laſſen braucht, den aus, gerade bei dem Hauſirbetrieb ſei die Ge⸗ einzelne Beamte ſchlechter geſtellt ſind als früher. führt wird, verlautet in Petersburg, daß ſeine werden ſie, auch ohne offizielle Anerkennung, dem 
ſie für ihn im Augenblick der Rücknahme that⸗ fahr der Uebervortheilung des Publikums eine Abg. Dr. Hammacher (natl.) findet die Abreiſe nach Koburg beſtimmt erfolgen werde. Ziele ſich nähern, das der Vorſtand erftrebt.", 
fächlich hat. ganz beſonders große. Auf eine Anfrage des Dienftzeit der Telegraphiſten zu lang, die Er⸗ Die Könige von Sachſen und Würtemberg, deren Ziele Grof Kauit hat feinem Antrag auf Ein 
J ee e Getreidemonopols eine Begründung 
+ i n doch in Staatsſekretär v. Bötticher: er Telegraphiſtinnen hinſichtlich ihrer gehaltsverhält⸗ 5 3 . . > | TER Herde 1 
a ee fe e e Frage einer Aenderung 55 a 1 5 les 1 5 behandelt werden wie die Tele⸗ Zahlen de, ee ten erh an tl! en, en „ie. 
möglich. Der Antrag Lenzmann berückſichtigt zu auch der Beſtimmungen über den Hauſirhandel graphi ten. 8 Bere ; „Sa : 12, en En | ämmtliche in Deut. land gebaute Getreide bleibt 
aun dur Suterefie des Verkäufers, indem er die ſei augenblicklich der Bundesrath befaßt. Der: Minister Thielen: Die Arbeitsdauer ift e ee b e dl Ion 1 Vea des eu Handelsverkehrs, und nur 
zurückzunehmende Waare dem Verkäufer nur zu Gen den Ben 10 1 0 1 a: gen d ſir nicht ber güte un l ae als im Februar, doch waren 57 Preis der zur Deckung des Bedarfs erforderliche Zu⸗ 
demjenigen Werthe anrechn ill, ie für Berathung ſchon vollzogen und ſtehe jetzt ir gehalten, da xſchri rd. Tro „ ) „ ) 2 x e = 
im hat Nehmen wir 5 Beipil Ein Mabel zweiten Beratung nd alsdann werde ſich das aller Aufbeſſerungen der Beamten nimmt die herabſetzungen meiſt nur gering. Auch die Futter⸗ 1 88 a auslindif 0 Aa 
händler verkauft Möbel, die vielleicht 500 Mark Plenum des Bundesraths mit der Sache beſchäf⸗ Fluth der Petitionen immer mehr zu. In den preiſe konnten an den meiſten Orten, zumal im 11 5 alſo in aller Form Monopol der deen 
reellen Werth haben, mit Rückſicht auf das Riſiko, das tigen. Wann eine Vorlage an den Reichstag ge⸗ letzten zehn Jahren find 45 Millionen für Gehalts⸗ Oſten, herabgeſetzt werben; die Fleiſchpreiſe find EN der Zweck vieſer Eiurich 0 ift den 0 ne 
er eingeht, zu 800 Mark. Menn er nun die langen werde, könne er nicht ſagen, vorausſichtlich aufbeſſerungen und ſonſtige Mehrausgaben für in einigen Orten des Weſtens erheblich geſtiegen, ſch en für 595 inländiſche Erzeugniſß 
Waare zurücknimmt, hat dieſelbe vielleicht, weil aber in nächſter Seſſton. Mit Rückſicht darauf Beamte ausgegeben, für Wohlfahrts inrichtungen ſonſt meiſt unverändert geblieben. Im einzelnen die N 9110 a“ veife zu ſichern; Leers ok Ui 
die Möbel nicht mehr modern find, 50 Mark an würde er dem Antragsteller rathen, den Autrag u. dal. Für die höheren Beamten ift hierin Nichts ſei Folgendes bemerkt: 5 eee ö n 
Werth verloren; ſie würden alſo für den Ver⸗ hier zurückzuziehen und ihn eventuell bei der be⸗ enthalten, und es wird die erſte Pflicht der Staats⸗ 
käufer nur noch 450 Mark an Werth haben. vorſtehenden Gewerbenobelle wieder einzubringen, regierung fein, ſobald die finanziellen Verhältniſſe 
1 19905 110 90 5 würde alſo der Ge⸗ falls nicht ſchon in en 12 19 ee alen 5 Sue Auſbeſſerung der höheren 
äftsgewinn 300 un Mark, alſo 350 Mark ſprechende Beſtimmung enthalten fein fo ſte. Beamten z uken. : 
für den Verkäufer betragen, und A etwaige Be⸗ Die Aa dean des Antrages empfehle ſichh Abg. v. Riepenhauſen⸗Krangen (konſ.) 
ſchädigung und für Benutzung würden dann jo: hauptſächlich deshalb, weil die Regelung des wünſcht Sonntagsruhe für die Beamten und Er⸗ 
gar noch Beträge hinzukommen, für die Benutzung Hauſirhandels in die Gewerbeordnung gehöre. füllung der Vorbedingungen für ein menſchen⸗ 
5, Prozent Jahreszinſen. Das geht zu weit. Da Materiell ſei aber auch zu bedenken: weshalb würdiges Daſein, wodurch am beſten den Umſturz⸗ 
iſt mein Antrag richtiger, wonach bei Bemeſſung ſolle man die Vergünſtigung eines an ſich nütz⸗ ideen entgegengetreten werde. g f 
der Vergütung auf die inzwiſchen eingetretene lichen Gewerbebetriebes der Landbevölkerung vor Abg. Dr. a) rl.) berichtet über 
Werthverminderung der Sache Rückſicht zu neh⸗ enthalten, wenn man ſie der ſtädtiſchen Bevölke⸗ eine Petition von f e die luxuriös in 
men iſt. Mein Antrag iſt alſo durchaus deutlich, rung zu Gute kommen laſſe? Golddruck A e an 8 doch 1 lan 
denn jeder Richter wird die Werthverminderung Abg. Haſſe (natl.) erklärt, auch feine auf einen wirthſchaſtlichen Nothſtand ſchließen laſſe. 
iu dem Unterſchiede zwiſchen dem damaligen und Freunde glaubten nicht, daß hier Ort und Zeit Abg. Ham macher (uall.) legt gegen die 
dem jetzigen Werth erblicken. - für Erledigung der Hauſirfrage ſei. 5 letztere kaun lk a 10 1 
Abg. v. Buchka (konſ.) erklärt ſich im Abg. v. Buchka (konſ.) meint gleichfalls, Ausſtattung 11 N 55 ein 185 ruck der Hoch⸗ 
1 15 Saflung 5 Vorlage er die Sache gehöre in die Gewerbeordnung eee ee e ee 9705 Mess dl): 
. er Antrag Enneccerus lege er und nicht hierher. 5 ae . ER 
kein großes Gewicht, aber er habe auch Abg. Auer (Sozd.) widerſpricht dem An⸗ Dann aus 12 7 0 i 
nichts dagegen, wenn derſelbe Annahme trage Gröber, weil derſelbe einen berechtigten Er⸗ mit ſolchen Ding ruck bei 
5 Saanen 955 5 f 5 805 n dem ſich Bi a fie Thie eh dite, bie Born bie 
! ann s, daß die Faſſung der Vor⸗ ernährten, lahm legen würde. Einen ſo folgen⸗ - 5 5 „ 
gage zu unbeſtimmt ſei. Die Richter würden Er⸗ wi Am tönne man nicht fo raſch, ſchon Petition nicht den Beamten zur Laſt zu legen. 
ſch 8 lich habe der Unternehmer ein fo gutes 
fahrungen genug haben, um darnach richtig zu beim Kofferpacken, erledigen. N Wahrſcheinli cht, daß er geglaubt hat, ſich diesen 
aan ee c 5 Andeu⸗ Abg. 3 tritt ! ik un RL Ionen 3 „ 
ann's, daß die ter bei ihren trag ein, der nicht den berechtigten Thei | ee ird d T. d 
Urtheilen vielleicht gar auf die Konſeſſio . ; . ondern nur Auswüchſe des Ab) Die Petition wird durch Tagesordnung er⸗ 
käufers Rückſicht en, 0 Die 30 15 ae: Fr wolle, a! | ei. — .. | : 
wände, die gegen den Antrag Lenzmann 1 e ee macht dagegen geltend, Eine Petition von 23 Bahnmeiſtern wegen 
e habe ee Vorredner treffend daß gerade 100 i e e ee 
need: zu große Bevorzugung des Ver- ihren Maffenabſatz uur fänden auf dem W = i inem Antrage des Abg. 
Käufers! auſir⸗ und gleichzeitig Abzahlungs⸗Vertriebes. Das Haus beſchließt nach einem An een 
Abg. Spahn (Zentrum), auf der Tribüne 8 lb de nzmann: Wenn wir e NE e ache dan e 
gur ſehr ſchwerlich verſtändlich, ſpricht ſich im wären, und dieſes ganze Geſetz über die Abzah⸗ 0 5 de i e e 
Veſentlichen im Sinne des Vorredners für die lungsgeſchäfte zu Fall bringen wollten, brauchten Rottenführern, künſtig Beamt lität beigelegt am billi ſten in Königsb d Köslin mit zuri i öhung le 
Regierungs⸗Vorlage aus Im bürgerlichen Ge- wir jetzt nur den Antrag Gröber anzunehmen. handelt werden, künftig Beamtenqualität beigeleg 1 9 tonigsberg und Köslin mit zurückbleiben, und eine Erhöhung der Getreidezölle 
fegbuche ſei das Rücktrittsrecht genau fo geregelt, Denn mit demſelben könnte die Regierung dieſes werde. N i 129 Mark war. Die Kartoffeln zeigen nur an behufs Hebung dieſer Preiſe jetzt, nach Abſchluß 
wie hier in dieſem Entwurf. Auch in deni Geſetz nicht gutheißen. Der Herr Staatsſekretär Miniſter Thielen erwidert, daß dieſe Leute wenigen Orten größere Preis veränderungen; die der Handelsverträge, nicht in Frage kommen kann. 
bürgerlichen Geſetzbuch werde in der Vergütung hat ganz Recht, wenn er ſagle, dire von dem thatfächlich Arbeiter ſeien, denen eine gewiſſe Auf⸗ größte Erhöhung fand ſtatt in Aachen mit Graf Kanitz beſchäfligt ſich auch bereits mit den 
auch die Werthverminderun berückſichtigt. Wes⸗ Antrage Gröber angeregte Frage iſt jetzt noch uicht ſicht und Kontrolle gegenüber ihren Mitarbeitern 6,6 Mark, die größte Ermäßigung in Berlin mit Wirkung ſeines Antrags auf die Finanzen des 
halb ſoll man daher nicht A hier die Vorlage ſpruchreif. zuſteht, doch arbeiten ſie ſelbſt mit; aus ihnen 2,5 Mark. Der Durchſchnittspreis betrug Reiches; er ſagt darüber: Pe 
unverändert laſſen? Des Antrages Enneccerus be⸗ Abg. v. Kardorff hält den Antrag Gröber werden ſpäter die Bahnwärter entnommen, und 40,6 Mark gegen 40% im Vormonat. Die „Wenn das ausländiſche Getreide fo billig iſt 
dürfe es jedenfalls nicht für unannehmbar ohne vorgängige kommiſſariſche ihnen ſomit die Ausſicht auf Eintritt in die ge⸗ Extreme bilden Frankfurt a. O. mit 26,3 und wie gegenwärtig, wird die Einnahme des Reiches 
Abg. Günther (ul.) widerſpricht dem An⸗ Berathung. >= ordnete Beamtenlaufbahn eröffnet. f Aachen mit 62,6 Mark. Das Stroh, deſſen eine ſehr beträchtliche ſein. Bei einer Mißernte 
trage Lenzmann, der an Werth hinter der Re⸗ Abg. Hilpert (Bauernbund) betrachtet ba. Bei der Poſition „Unterhaltung der Bahn⸗ Durchſchnittspreis von 59,8 auf 58,2 Mark zu⸗ im Auslande aber, wie z. B. bei der ruſſiſchen == 
Biecungg- Verlage weit zurückſtehe. ggegen die Sache für ſpruchreif und erbittet An⸗ anlagen“ bemerkt Er rückgegangen iſt, zeigt Herabſetzungen bis zu Mißernte im Jahre 1891, kann das ausländiſche 
bg. Enneccerus widerſpricht lebhaft der nahme des Antrages Gröber. „ Miniſter Thielen, daß es ihm gelungen “ Mark (Kiel) und keine Erhöhung. Es iſt am Getreide auch ſo thener werden, daß dem Reich bet 
Anſicht Spahn s, daß, wie im bürgerlichen Ge. Der Antrag Gröber wird ſchließlich gegen ſei, ein günſtiges und dauerndes Abkommen mit billigſten in Poſen mit 42,8 und am theuerſten Feſthaltung der vorzuſchreibenden Mindeſtpreiſe über⸗ 
ſetzbuche, auch in dieſem Entwurf, und zwar ſchon die Stimmen des Zentrums abgelehnt. den deutſchen Walzwerken zu treffen, die ſich in Hanau mit 76,5 Mark. Das Heu iſt zwar haupt keine Einnahme verbleibt. Deshalb wird, 
ohne feinen (Enneccerus) Autrag, in der „Ver⸗ Ein Antrag Hofmann (Dillenburg, nl.) namentlich bereit erklärt haben, die Feſtigkeit der im allgemeinen Durchſchnitt von 90,6 auf um dem Reich auch in ſolchen Jahren wenigſten 
güütung“ bereits hinreichend auf die Werthver⸗ endlich will in einem einzuflügenden § 8a bes von ihnen zu liefernden Schienen noch zu er⸗ 89,6 Mark zurückgegangen, zeigt aber an einzelnen die jetzigen aus den Getreidezöllen zufließenden 
minderung Rückſicht genommen ſei. Die aus⸗ ſtimmen, daß für Klagen aus vorliegendem Ge⸗ höhen. Die längere Dauer des Abkommens er⸗ weſtlichen Orten wieder weſentliche Preiserhöhungen, Einnahmen zu fichern, in das Geſetz die Be⸗ 5 
drückliche Eiuſchaltung der Werthverminderung, ſetze das Gericht am Wohnſitz des Schuldners möglichte es den Werken, einen gegen früher um ſo in Aachen um 13,0 und in Kaſſel um stimmung aufzunehmen fein, daß. ee = 
wie fein Antrag fie empfehle, ſei unerläßlich. (Käufers) zuſtändig ſei. IHREN 3 Mark billigeren Preis, nämlich 108 Mark pro 8,4 Mark. In Aachen iſt der Heupreis mit preis mindeftens um den jetzigen Zeigen 15 ER 
Sthatsſekretär Nieberding kann den! Der Antrag, gegen welchen Staatsſekretär 7 onne Schienen anzunehmen. N 143 Mark höher als der Weizenpreis, der 141 dem Einkaufspreiſe ſtehen muß. — Andererſe 2 


Der Weizen koſtet im Durchſchnitt aller der Begründung ausdrücklich zugeſtanden; Graf 
Marktorte 136 Mark gegen 138 im Vormonat. Kanitz ſagt: 2 125 
In dem ganzen Zeitraum ſeit Einführung biefer) „Der inländiſche Getreidepreis hängt lediglich 
Statiſtik (Oktober 1882) war er nicht fo billig. von den Preiſen ab, zu welchen die ausländiſchen 
Die größte Preisherabſetzung hatte Hannover mit Zufuhren angeboten werden; wird alſo das aug⸗ 
5. Mark; Preiserhöhungen kamen nicht vor. Am ländiſche Getreide unter einem beſtimmten Mine 
billigſten war der Weizen mit 124 Mark in preiſe im Inlandsverkehr nicht abgelaſſen, für 
Königsberg und mit 126 Mark in 0 00 am braucht auch der deutſche Produzent ſein Getreide 
theuerſten mit 163 Mark in Trier. Der oggen nicht unter dieſem Preiſe zu verkaufen — es 
koſtete 118 Mark gegen 121 im Vormonat. Einen ſei denn, daß im Falle einer außerordentlich 
niedrigeren Preis hatten in den letzten 11 Jahren reichen Ernte in Deutſchland die einheimiſche Ge⸗ 
nur 4 Monate; der Februar 1883 mit 117 Mark, treideproduktion einmal den Bedarf des Landes 
der Oktober 1887 und der März 1888 mit 116 überſteigen ſollte.“ 8 : 
Mark und der September 1887 mit 115 Mart Die Leute, welche gegenwärtig vom Handel 
wogegen der Preis im November 1891 mit 257 mit ausländiſchem Getreide leben, ſucht Graf 
Mark gerade noch einmal ſo hoch war, wie jetzt. Kanitz durch folgende Bemerkung zu beruhigen: 
Die Preisherabſetzungen waren am größten in „Die an der Verſorgung Deutſchlands mit 
Koblenz mit 8 Mark, Hannover mit 7 Mark, ausländiſchem Getreide betheiligten Hi&ibler wer⸗ 
Görlitz und Bromberg mit 6 Mark, wogegen in den nach wie vor die benöthigten Getreideguan⸗ 
Königsberg nur eine Ermäßigung um 3 Mark titäten im Auslande anfanfen und herbeiſchaffen, 
und in Danzig eine ſolche um 2 Mark ſtattfand. nur der Verkauf erfolgt künftig nicht direktt an 
Am billigſten war der Roggen in Königsberg mit den Verbraucher, ſondern an die vom Reich zu 
105 und Poſen mit 106 Mark, am theuerſten in errichtenden Ein und Verkaufsſtellen, von welchen 
Hanau mit 132, in Trier mit 153 Mark. Die dieſelben Preiſe an den Händler zu zahlen ſein 
Gerſte, deren Durchſchnittspreis von 142 auf werden, welche auf dem offenen Markt zu erzielen 
141 Mark gegangen iſt, hat nur unweſentliche fein würden.“ ; 
Preisveränderungen. Sie war ebenfalls in Königs⸗ Dieſe Händler werden wohl kaum der Mel⸗ 
berg am billigſten mit 118 Mark, am theuerſten nung ſein, daß es für ſie einerlei ſei, ob ſie ſich 
in Halle mit 166 Mark. Der Hafer, der im ihre Abnehmer in Deutſchland beliebig ſuchen oder 
Durchſchnitt aller Orte von 154 auf 150 Mark nur an die „Einkaufsſtellen“ des Reiches verkaufen 
zurückgegangen iſt, zeigt die größten Preisver⸗ können. Die Hauptſache bleibt aber die Preis⸗ 
änderungen. Er iſt in Neuß um 11 und in erhöhung für die Verbraucher, wofür der Antrag⸗ 
Königsberg um 10 Mark billiger geworden, da⸗ ſteller als Begründung nur die Bemerkung hat, 
gegen in Trier um 9 Mark theurer. Hier hatte daß „die gegenwärtigen Getreidepreiſe um ein Br 
er den höchſten Preis mit 185 Mark, wogegen er trächtliches hinter den Koſten des Getreidebaues 
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liche Verwendung der lieberſchüſſe in Zeiten nie⸗ gleich zur Aſſiſtenz herbei, verſuchten mit Stahl, führende 
u Getreidepreiſe zu treffen fein, a zwar geen ee das Flaggſchiff, das mit konnte ſich mittelſt einer Strickleiter retten; es Wer dieſes gut und billig ſelbſt bewirken will, auch die 

und zwar in einfachſter Weiſe nur durch Zuſatz 
Waſſer, der bemühe ſich auf den 


d 
dürfte hier in erſter Linie eine Verwendung 11 Knoten Fahrt aufgelaufen war, abzuſchleppen, 
zur Tilgung der Schulden des Reiches ſich doch vergeblich. Da ein Flottwerden ohne Leichter⸗ 
empfehlen.“ fahrzeuge unmöglich erſchien, ſo wurde das 
Dieſe Sorge ſcheint uns vorzeitig; das Reich Panzerſchiff „Deutſchland“, um Aſſiſtenz zu holen, 
wird nicht in die Verlegenheit wegen der Ueber⸗ nach Kiel zurückgeſchickt, wo es Abends 10 Uhr 
ſchüſſe des Monopols kommen. eintraf. Auf der Werft wurden ſofort die nöthigen 
— Die Ausfendung einer Expedition in das Maßregeln getroffen; doch ehe man fertig war, 
Hinterland von Togo iſt, wie die „Köln. Ztg.“ traf auf der Station ein Telegramm ein, daß der 
mittheilt, im Ausſchuß der deutſchen Koloönial⸗ „König Wilhelm“ flott geworden ſei. In Folge 
efellfchaft euergiſch betrieben worden. Die Ge⸗ nach Nordoſt drohenden Windes war das Waſſer 
ſellſchaft ſelbſt wird vorausſichtlich 20000 Mark geſtiegen und hatte den Panzer vom Grunde 
aus eigenen Mitteln bereitſtellen; dazu hofft man abgehoben, ohne daß bisher Beſchädigungen 
auf einen Zuſchuß des Auswärtigen Amts und wahrgenommen wären. Das Schiff wird nun⸗ 
einiger Private. Um nicht wieder durch die rührige mehr vorſchriftsmäßig im Trockendock unterſucht. 
Thätigkeit der Franzoſen überholt zu werden, iſt „Neuſtadt a. d. Haardt, 10. April. Der 
Man gewillt, alsbald an die Ausrüſtung zu gehen bereits gemeldete Erdſtoß, welcher am Sonntag 
und die Hinausſendung der Expedition nach in der Vorderpfalz ſtattfand, wurde am ſtärkſten 
Möglichkeit zu beſchleunigen. Der Afrikareiſende in den Orten Dürkheim, Ungſtein, Freinsheim 
Joachim Graf Pfeil hat die Führung der Expedi⸗ und Weiſenheim verſpürt. . 5 
tion übernommen. g i ; Frankfurt a. M., 10. April. Am nächſten 
— Die „Voſf. Ztg.“ ſchreibt: Die geſetzliche Dienſtag findet auf Veranlaſſung der hieſigen 
Regelung der Schulpflicht wird immer mehr als Handelskammer eine Beſprechung zwiſchen Ban⸗ 
dringende Nothwendigleit erkannt. Die geltenden kiers und Maklern über die durch die neue 
Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts laſſen Börſenſteuer geänderte Situation und deren Ein⸗ 
eine fo vielfache Auslegung zu, daß es ſchwer iſt, fluß auf die Uſancen ſtatt. . 
dieſen einen regelmäßigen Schulbeſuch bis zum Dresden, 10. April. Die Königin iſt heute 
vollendeten 14. Lebensjahr zu erzwingen. Da- Vormittag aus Baden⸗Baden hier wieder einge⸗ 
durch werden nicht nur viele Kinder, denen ein troffen und vom Könige am Bahnhofe empfangen 
bis zum 14. Lebensjahre fortgeſetzter Schulunter⸗ worden. 
richt dringend noth thut, vorzeitig der Schule ent⸗ 
zogen, ſondern auch die Autorität der Schule 5 
untergraben, die etwas je was fie nicht ers Wien, 10. April. Einige hundert Arbeiter 
zwingen kann. Eine ſolche Niederlage hat kürzlich der 1 EI Ziegelfabrik in Inzersdorf er⸗ 
wieder die Regierung zu Köslin erlitten. Dieſe brachen heute Vormittag die Thür der in ihrer 
hat unter dem 29. März 1887 eine Verfügung Nähe befindlichen Terrakotta⸗Wagren⸗Fabrik der 
erlaſſen, wonach die Eutlaſſung aus der Schule genannten Geſellſchaft, drangen lärmend in den 
Schluß desjenigen Schulhalbjahres er Hofraum ein und verlangten, daß die dort 
ſolgt, welchem das chulkind das Arbeitenden ſich dem Streil anſchloſſen. Der 
14. Jahr vollendet hat. Der Regierungspräſident ſchnell herbeigerufenen verſtarkten Polizei gelang 
hat in einer Polizeiverordnung die Ueber⸗ es, die Ruhe in den Hofräumen der Fabrik wieder 
tretung der Verfügung mit Strafe bedroht. Wäh⸗ herzuſtellen. 
rend bisher die Gerichte die Angeklagten verur Wien, 10. April. Von vielen Seiten wird 
teilten, hat jetzt das Kammergericht entſchieden, beſtätigt, die Regierung beabſichtige nach dem 
daß jene Verordnung der geſetzlichen Gültigkeit ent⸗ Vorbilde der Schweiz die Einführung des Spiritus⸗ 
behre. Es entſpricht nicht dem Eruſt der Sache, monopols. Ein Theil des Ertrags 15 den Län⸗ 
daß abweichende Anſichten hier überhaupt mög⸗ dern für Straßenbauten und Flußregulirungen 
lich find. Die Zentrumspartei ſtützt ihre Agita⸗ überlaſſen werden. 
tion gegen das achte Schuljahr lediglich auf die Dr. Wekerles Eintreten für die Preſſe und 
unklare Faſſung des § 46 Theil II Titel 12 des für die Journaliſten im ungariſchen Reichstage 
Allgemeinen Landrechts und Abſatz 2 der Kabinets⸗ wird ihm von der Budapeſter Publiziſtik hoch 
ordre vom 14. Mai 1825. Die Bemühungen angerechnet. Die Führer der Oppoſition zeigten 
8 der freiſinnigen Partei im Jahre 1889 haben bei dieſem Anlaſſe, 
* ee zu einem poſitiven Ergebniß nicht geführt, geringe Achtung haben. 
5 en 
f 9 


Deſterreich⸗Ungarn. 


aber bewirkt haben, daß die bezüglichen ag, 10. April. Geſtern wurde in Pilſen Au 
mungen des Goßler'ſchen und Zeblitz'ſchen eine Arbeiterverſammlung von der Behörde auf⸗ 
chulgeſetzentwurfs den Anforderungen der Schule ö 


der Gegenwart gerecht wurden. Auch der jetzige 
Kultusminiſter dürfte bereit fein, für eine zeitge- nung durch Militär hergeſtellt. In Dautleb fand 
mäße Regelung der Schulpflicht einzutreten. Die ein Zuſammenſtoß zwiſchen den ſtreikenden Ar⸗ 
Erklärungen des Miniſters auf die auch in dieſem beitern und Gendarmen ſtatt. 

Jahre vorgebrachten Wünſche des Freiherrn von thätlich bedroht und mußten von den Waffen Ge⸗ 
Los auf Herabſetzung der Schulpflicht laſſen er⸗ brauch machen. Drei Arbeiter wurden durch 
warten, daß an leitender Stelle für die von eini⸗ Bajonettftiche verwundet. 


Niederlande. 
Es iſt ſeit Jahrzehnten ein ſtehender Ge⸗ 
brauch, daß das holländiſche Staatsoberhaupt, 


Polizei nicht ausreichte, wurde die 


keine Gegenliebe vorhanden iſt. In Anbe⸗ 
tracht des Umſtandes, daß an die Vorlegung eines 
Schulgeſetzes fürs erſte nicht zu denken iſt, ſollte 


macht werden, die Schule aus dieſer offenbaren erſten Hälfte des Monats April der geſetzlichen 
Kalamität zu befreien. auptſtadt des Königreichs, Amſterdam, einen 
Ptoſen, 10. April. In Anweſenheit ver 
riums, ſowie des Oberlandesgerichtspräſidenten, des 
Ober⸗Staatsanwalts und des Landgerichtapräſt⸗ 
denten fand heute in Wronke die Uebergabe des 
neuerbauten Zentralgefängniſſes, eines der größten 
Deutſchlands, ſtatt. h 
Thorn, 10. April. Aus Elbing wird ge⸗ 


ebrauch ſtets beobachtet. Nur diesmal wurde 
der Beſuch der beiden Königinnen auf eine ſpätere 
eit verſchoben, weil man in Hofkreiſen erfahren 
atte, daß die Amſterdamer Liberalen, welche die 


bätern an den Unterrichtsminiſter gerichtete Ein⸗ 
gabe, den hieſigen Simultan⸗Mädcheuſchulen ihren 
Feen konfeſſionellen Charakter zurückzugeben, 
ein abſchlägiger Beſcheid eingegangen. 

Kiel, 8. April. Wie ſich nach der geſtern 
Nachmittag erfolgten Rückkehr des Panzerſchiffes 
„König Wilhelm“ herausſtellt, iſt der (telegra⸗ 
nn erwähnte) Unfall, von welchem es am 


zu politiſchen Demonſtrationen ausbeuten woll⸗ 


als ob Ihre 


2 wo 


Prittwitz und Gaffron ſtehende Flaggſchiff, wel⸗ deſſen 
ches in der Nacht vom Dienſtag auf Mittwoch 
im hieſigen Hafen gelegen, verließ denſelben am 
letzteren Tage in der Frühe mit dem Geſchwader⸗ 
chef Kontreadmiral von Diederichs an Bord. Vor 
der Kieler Föhrde ſchloſſen ſich dem „König Wil⸗ 
helm“ die derſelben Geſchwaderdiviſion angehö⸗ 
digen Panzerſchiffe Dentſchland, und „Friedrich IR: t 
der Große” an; und die drei Schiffe, nach Apen⸗ früh zum Beſuch der Königin von England hier 
rade beſtimmt, dampften nordwärts durch den eingetroffen. Die Bevölkerung brachte dem Mon⸗ 
kleinen Belt, das Flaggſchiff mit einem erheblichen archen lebhafte Kundgebungen dar. 
Vorſprung voraus. Im Gewäſſer vor der Apen⸗ Florenz, 10. April. 


debatte in die Schweiz begeben. 
Italien. 


rader Föhrde angelangt, gab der „König Wilhelm“ Kronprinz find heute Vormittag 10 Uhr hier an⸗ jenes Beamten von Einfluß auf die Verurtheilung 
um 11 Uhr Vormittags plötzlich das Signal, daß gekommen und vom Kun dem Herzog von Aoſta, geweſen iſt. 


er auf Grund gerathen, und zwar, wie wir erfah⸗ allen Behörden, dem engliſchen General Ponſonby 
ren, 
Fregatte „Leipzig“ feſtgefahren hat. Ehe man an empfangen worden. 
Bord etwas anderes bemerkt hatte, als einige un⸗ von einer zahlreichen \ 
bedeutende Schlangenbewegungen des Schiffes, ganzen Wege bis zum Palaſte Pitti lebhaft 
war dieſes bis mittſchiffs auf dem ſchlickigen begrüßt. 

Grund aufgelaufen und ſtand unbeweglich; der 
Vorderſteven, der ſonſt, nach Seemannsausdruck, 
die Naſe etwas reichlich weit ins Waſſer ſteckt, 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 9. April. Bei dem Hauptſekretär 
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gegen eine unwirthſchaft Wafer. Die beiden begleitenden Schiffe eilten ſo⸗ hei 


daß fie vor der Preſſe nur livländiſchen Städte 


gelöft, wobei es zu Ruheſtörungen kam. Da die verordnetenverſammlung des Gebiets einen Ver⸗ 
Ord⸗ treter der griechiſchen Geiſtlichkeit ernannt. Die 


Letztere wurden der Vertreter der griechiſchen Kirche namentlich 


r \ 8 hol aa g zialfalles hat der Kultusminiſter die Provinzial⸗ 
von ſchulſreundlicher Seite wenigſtens der Verſuch welches bekanntlich im Haag reſidirt, in der Schulkollegien beauftragt, jedesmal an ihn Anzeige 


u 

A ſich ein Mangel an Schulamtskandi⸗ 
3 N ſuch abſtattet und daſelbſt einige Wochen ver⸗ daten für ein beſtimmtes Lehrſach herausſtellen 
schiedener höherer Beamten des Juſtizminiſte⸗ bleibt. Seit dem Tode des Königs Wilhelm III. ſollte. 
at Ihre Majeſtät die Königin⸗Regentin dieſen dacht nehmen, Kandidaten des betreffenden Lehr⸗ 
faches aus einer anderen Provinz, wo ſolche Über 
den Bedarf hinaus vorhanden ſind, dorthin zu 
überweiſen. 25 n 


Leibgarde des Miniſter⸗Präſidenten Tak van Troſt zu Stargard i. 
meldet: Auf die von 456 katholiſchen Familien⸗ Poortvliet bilden, die Anweſenheit der Majeſtäten Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 


ten. Sie beabſichtigten, dem an ſich harmloſen der 4. Strafſenat des Reichsgerichts. 
Beſuche der Königin nun die Deutung zu geben, Landgericht war es üblich, daß die dem Land⸗ 
ajeſtät die Königin⸗Regentin gerichte zur unentgeltlichen Beſchäſtigung über⸗ 
Emma für die Sache des Miniſteriums Tak van wieſenen Aſſeſſoren bei den Berathungen der Mit⸗ 

oortoliet Partei ergreifen würde. Die Königin⸗ glieder der Strafkammer zugegen waren. 
lte nun ſelbſt den Schein eines Landgerichtspräſident, 
en Verdachtes von ſich abwälzen und ver⸗ direktoren, als Präſidenten der Strafkammern, be⸗ 

ittwoch an der Nordküſte der Inſel Alſen be⸗ ſchob den jährlichen Beſuch der Hauptſtadt, was trachteten dies als zur weiteren Ausbildung er⸗ 
troffen wurde, unter dem Einfluſſe elementarer die dortigen Liberalen aus den oben beſprochenen ſprießlich. Das Reichsgericht hat nun heute da⸗ 
Hülfe wider Erwarten glücklich verlaufen. Das Gründen arg verſtimmt. Dagegen machten die hin entſchieden, daß ein Zugegenſein von Richtern 
unter dem Kommando des Kapitäns z. S. von beiden Königinnen einen Ausflug nach Harlem, und Aſſeſſoren bei der Berathung und Abſtim⸗ 
Tulpenfelder und Gärten in dieſem herr⸗ mung der Mitglieder einer Strafkammer unge⸗ 
lichen Frühjahr einen prächtigen Anblick bieten. ſetzlich ſei. Es ſei dies eine Verletzung des 8 195 
Die niederländiſchen Majeſtäten werden ſich un⸗ des Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetzes, und ſei als 
mittelbar nach der Beendigung der Wahlreform⸗ Reviſionsgrund zu betr 


Florenz, 10. April. Der König iſt heute an bei Berathungen über Strafthaten auch keine 


Die Königin und der werden mußte, ob die Anweſenheit dieſes oder mittags eine 


„ woi 1885 ſich die und dem engliſchen Botſchaſter Sir Clare Ford Mittwoch auf vielfaches Verlangen „Goldfiſche“ 
e eee e ee 5 Das Herrſcherpaar wurde (Frl. Nuſcha Butze als Joſephine von Pöchlaar) 
Menſchenmenge auf dem wiederholt. 


nexploſion ftatt, wodurch die zur Wohnung] Lampen, Körbchen und dergleichen verf 
reppe jean wurde. 


wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 

In den Steinbrüchen von Bilbao wurden von klarem 
zwei Bomben aufgefunden, die vermuthlich von Jahrmarkt, Hauptreihe links (Ad. Jukes aus 
Anarchiſten dort verſteckt worden find. Dresden neben Oſakka⸗Sakla). Siehe heutiges 

Einige Hundert beſchäſtigungsloſer Arbeiter Inferat. 
durchziehen die Provinz Sevilla und verlangen 
or Die Gendarmerie iſt daſelbſt verſtärkt 
orden. i 


Aus den Provinzen. 
3 5 In Hammel i rte i 
Großbritannien und Irland. Kreiſe N Si e das Lehr 

London, 10. April. Nach einer Meldung Böttcher ſche Ehepaar feine goldene Hochzeit 
des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Shanghai von in voller Rüſtigkeit. Zahlreiche Glückwünſche von 
heute find in Hfianfu (Provinz Shenſi) die Ge⸗ Nah und Fern gingen dem Jubelpaare zu und 
bäude der franzöſiſchen Miſſion von der Bevölke⸗ trug der Geſangverein aus Schöneberg bei Berlin 
rung niedergebrannt und die Prieſter mißhandelt viel zur Erhöhung des Feſtes bei. Die kirchliche 
und ins Gefängniß geworfen worden. Die fran⸗ Feier fand im Hauſe ſtatt. Se. Majeſtät der 
zöſiſche Geſandtſchaft habe Genugthuung verlangt. Kaiſer verlieh dem Ehepaar die Ehejubiläums⸗ 

5 medaille. Der Jubilar waltet noch rüſtig ſeines 
Dänemark. Amtes. 

Nach einer der „Polit. Korr.“ aus Kopen 9 Vütow, 9. April. Am Donnerſtag ge⸗ 
hagen zugehenden Meldung verlautet dort im riethen in der Herr'ſchen Brauerei ca. 35 Zentner 
Gegenſatze zu der bisherigen Annahme, welcher auf der Darre befindliches Malz in Brand, wo⸗ 
zufolge der Rücktritt des Kabinets Eſtrup erſt im durch auch eine Zerſtörung der Darrevorrichtung 
Laufe des Sommers zu erwarten wäre, daß eine erfolgte. Durch ſchnelles Eingreifen wurde das 
Rekonſtrultion des Kabinets, bei der die vier mar⸗ Feuer auf feinen Herd beſchränkt. Den Schaden 
kanteſten Mitglieder deſſelben, Miniſterpräſident trägt die Magdeburgiſche Feuer⸗Verſicherungsge⸗ 
Eſtrup, Kriegsminiſter General Bahnſon, Kultus- ſellſchaft. i 
en nn Does ae — — 

ellemann, ausſcheiden ſollen, ſchon in naher Ze 
erfolgen dürfte. Ee Gerüchte zufolge ſoll Vermiſchte Nachrichten. a“ 

Graf Moltke⸗Lyſtruß zum Chef des künftigen Wilhelmshafen, 8. April. Vor einigen 

Kabinets und Herr Krabbe, der früher durch zehn Monaten fand hier zwiſchen dem Kapitän z. S. 

Jahre das Präſidium des Folkething belleidete, Valette, damals Kommandant des Arrtillerieſchul⸗ 

für das Juſtizportefeuille auserſehen fein. ſchiffs „Mars“, und dem Lieutenant z. S. von 

Biskupski ein Piſtolenduell ſtatt, das dem Erſteren 

Nußland. eine Verwundung eintrug. Neutenant v. Biskupski 

Riga, 7. April. Ein weiterer Schritt zur iſt in 


den letzten Tagen verabſchiedet worden. 
Förderung der Ruſſifizirung der Oſtſeeprovinzen .. i 
wird demnächſt gethan werden. In den Stadt⸗ 
verordnetenverſammlungen der baltiſchen Städte 
ſollen den Vertretern der griechiſch⸗orthodoren 
Geiſtlichkeit Sitz und Stimme eingeräumt wer⸗ 
den. Für Riga iſt zu dieſem Behuf der 
Protohierei Lindenberg von den Verwaltungs⸗ 
organen der griechiſch⸗katholiſchen Kirche in Aus⸗ 
ſicht genommen worden. Protohierei Lindenberg 


— — anne nennen 


Schiffsnachrichten. 

Hamburg, 10. April. Der ſeewärts gegan⸗ 
gene Dampfer „Ebro“ hat in vergangener Nacht 
mit dem engliſchen Dampfer „Virgo“ kollidirt. 
Beide Schiffe wurden ſchwer beſchädigt und ge⸗ 
riethen auf Grund. Die Beſatzungen ſind ge⸗ 


rettet. - 
iſt Lette von Geburt. Er ift in ſeiner Jugend London, 9. April. Der engliſche Dampfer 
15 85 1 0 e S ſtrandete bei Filey m ne W 
ergetreten, in deren Die h \ Sechs Perſonen von d 2 

eines Reuezaten entwickelt hat. Für die Stadt⸗ 7 5 . 
perordnetenderſammlungen der meiſten übrigen 
e be 15 N ir Banfwefen. 
griechiſchen Geiſtlichkeit gleichfalls bereits ernannt. Berlin, 10. April. e i 

ch in Kurland hat die Gonvernements⸗ Reichsbank vom 7. April ge 1 he 
Eparchialobrigkeit für jede neu gebildete Stadt⸗ 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand au koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 851 171 000, Abnahme 
5 483 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 462 000, 
Zunahme 359 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 211 000, 
Zunahme 865000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 601 363 000, Abs 

nahme 9 318 000. 8 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 84 499 000, 
Abnahme 15 193 000 

6) Beſtand an Effekten 
699 000 


7 Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 48 513 
Zunahme 4 982000. 


ruſſiſch⸗nationalen Blätter begrüßen dieſe Neue⸗ 
rung mit Frohlocken und glauben, daß die Stimme 


in den kleineren Stadtberordnetenverſammlungen 
ins Gewicht fallen werde. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. April. Aus Anlaß eines Spe⸗ 


erſtatten, wenn in der betreffenden Provinz 


Der Miniſter wird alsdann darauf Be⸗ 


— Dem Gymuaſial⸗Vorſchullehrer a. D. > 
Pomm. iſt der königl. Mt 


— Eine wichtige Entſcheidung fällte heute mie 37675 00. . 80 
einem 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
. 427 216 000 Zunahme 17 945 000, 
12) An fonftigen Paſſiva M. 8017000, Ab⸗ 
nahme 2932 000. 
Der 


ſowie die Landgerichts⸗ 


ſtand. Es zeigen ſich denn auch ſowohl in der 
Abnahme des Metallvorraths wie auf den An⸗ 
lagekonten und namentlich auf dem Girokonto er⸗ 
hebliche Verſchiedenheiten gegen damals, und 
während jetzt die Notenreſerve um 33 416 000 
Mark auf 137 121000 Mark ſtieg, iſt ſie zur 
achten. Bei den Be- Parallelzeit des Vorjahres um weitere 7486 000 
rathungen dürſten nur die Perſonen, die im Vor⸗ Mark gefallen. 

bereitungsbienft ſtänden, zugelaſſen werden. Die ummEmEN 
Konſequenz aus dieſem Urkheil iſt, daß von nun 


2 


Telegraphiſche Depeſchen. 
höheren Juſtizbeamten zugegen ſein dürfen, wäh⸗ Abbazia, 10. April. Nachdem es geſtern 
rend nach einer früheren Judikatur des Reichs⸗ etwas geregnet hat, herrſcht heute wieder Pracht⸗ 
gerichts in jedem einzelnen Falle unterſucht wetter, ſodaß Kaiſer Wilhelm, nachdem er Vor⸗ 

Anzahl Depeſchen abgefertigt hatte, 
darauf mit der Kaiſerin und den Prinzen einen 
längeren Spaziergang im Park machen konnte. 
Bellevue⸗Theater wird am Wie bereits gemeldet, giebt der Gouverneur Graf 


— Im 


ein Ballfeſt. 

Wien, 10. April. Der Streik der Arbeiter 
in den Wienerberger Ziegeleien 
worden. Die Direktion hat die von 
verlangte Lohnerhöhung bewilligt. 
5 Trieſt, 10. April. Nach 


„Die bezähmte Widerſpänſtige“ ſoll 
am Sonnabend zur Aufführung kommen und am 
Donnerſtag „Der Kaufmann von Venedig“. 


Geſchäftliche Umſchau. 


Der Sekretär unſere Wohnräume bekanntlich außerordentlich. 


M. do. Standard white 
M. 8 711 000, Zunahme Petulenm 


000 ficates per Mai 832 
ſteam 7,85, do. (Rohe u. Brothers) 8,05. Ma is 


iſt beigelegt 
den Arbeitern 1 


: ber 
5 | Privatmeldungen —— 
aus Alexandrien verweigern die egyptiſchen Truppen und Muſter umgehend. 


ind zwischen den engliſchen und egyyptiſcher 
Soldaten blutige Zuſammenſtöße vorgekommen; 
Bevölkerung inſultirt mehrfach vas eng⸗ 
liſche Militär. Die Situation iſt höchſt beun- 
ruhigend. : 

Paris, 10. April. Die Morgenblätter 
bringen weitere erbitterte Artikel über die Unter⸗ 
redung, welche der Korreſpondent des „Figaro“ 
mit dem König von Italien gehabt haben ſoll 
und über die Begegnung des letzteren mit dem 
Kaiſer Wilhelm. Der Inhalt aller dieſer Artikel 
läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß Italien, wenn 
es durch die Dreibundspolitik bis auf den letzten 
Sou erſchöpft ſei, von Frankreich keine Hülfe zu 
erhoffen habe, und ſich Italien nicht verwundern 
ſolle, wenn Frankreich beſtändig an der Grenze 
mit der Hand den Degen umſpanne. 

Newyork, 10. April. In der Vorſtadt 

Harlem iſt die katholiſche Auguſtinerkirche voll⸗ 
uyıldig niedergebrannt. n 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 10. April. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 47,30, do, loko ohne Faß 70er 27,80. 
Still. — Wetter: Prachtvoll. 

Magdeburg, 10. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
13,70, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
12,90. neue 13,10. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Rendement 10,10. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 
1 Brod⸗Raffinade I, —,— Gemiſchte 
Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis I. 
mit Faß —,— Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranfito f. a. B. Hamburg, per April 12,70 
bez., 12,75 B., per Mai 12,77½ bez., 12,80 B. 
per Juni 12,82 ½ G. 12.85 B., per Jul 
12,87½ G., 12,90 B. — Ruhig. 

Köln, 10. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treldemarkt. Weizen alter hiefiger loko 
15,50, do. neuer hieſiger 14,50, fremder loko 


16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 


15,00. Hafer alter hiefiger lolo ——, do. 
neuer biefiger 15,50, fremder 15,25. Rüböl 
loko 47,50, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,80. 
— Wetter: Prachtvoll. 

amburg, 10. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 84,00, per Mai 84,00, per 
September 79,75, per Dezember 74,75. — 


Ruhig. 

l 10. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zudermarkt. (Vormittagsbericht Rüben⸗ 
rohzucker 1. Probult Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 12,72/, per Mai 12,75, per Aug 
12,75, per Oktober 12,45. — Ruhig. 


10. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


[bduktenmarkt. Weizen lolo ſteigend, ver 


Frühlahr 7,55 G., 7,56 B., per Herbſt 7,85 G., 
287 B. Hafer per Srählahe 7,35 G., 7,37 
B. Mais per Mai⸗Juni 5,14 G., 5,16 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,34 ©, 5,35 B. Kohlraps 
per Juli⸗Auguſt 12,50 G., 12,60 B., per Auguſt⸗ 
September —,.—. — Wetter: Schön. N 

Glasgow, 10. April, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 10½ d. Ruhig. 

Newpork, 9. April, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7,75, do. in New⸗Orleaus 7/6. Petro⸗ 
leum ruhig. Standard white in Newyork 5,15, 
in Philadelphia 5,10. Rohes 
in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
Schmalz Weſtern 


chwach, per April 43/8, per Mai 44,00, per Juli 


I per uni nr 


— — nn 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 11. April. 
Ein wenig kühleres, vorwiegend heiteres, 
trockenes, zeitweiſe wolkiges Wetter mit mäßigen 
öſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 9. April. Elbe bei Auſſig + 0,55 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,58 Meter. — 
Elbe bei Magdebarg + 1,64 Meter. 
Uuftent bei Straußfürt — 1,10 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -- 5,04 Meter, 
Unterpegei + 0,05 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,99 Meter. Oder bei Ratibor + 1,42 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,14 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 1,38 Meter. — Am 
3. April: Netze bei Uſch ＋ 1.68 Meter. 


EEE RETTET EEE 
Ca. 2000 Stück Foulard: 


— 


Batthpnvi heute Abend den Offizieren des „Moltke Seide Mk. 1.35 bis 8.886 b M. — be⸗ 


druckt mit den neueſten Deſſins u. Farben — fowie 
schwarze, weiße und farbige Gebe v. 
Pf. bis Mk. 18.65 per Meter — 
geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc (ca. 240 
ch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.). 

Porto: und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 


Neuvergoldete Spiegel und Bilderrahmen, den engliſchen Truppen den Gehorſam. Bereits! G. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k. k. Holl.), Zürich 
PP— nn K ——— — — — 


zeigte einen Meter unter der Waſſerlinie über von Manacor auf der Iujel Majorca fand eine 
I ͤ ———K—... S ————————————— 


* 


* 


Kommiſſion, Herrn 
Bäckermeiſter Pau 


Srietim, den 6. April 1894, 
Bekanntmachung. 

An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 31. Armen⸗ 
8 Mellin, iſt Herr 


Hoffmann, Fronprinzen⸗ 
Straße Nr. 2, zum Vorſteher dieſer Kommiſſton gewählt 


n 5 Zr 


ge 


Loewe-Verein. 


Donnerstag, den 12. April, Abends 7½ Uhr, 
Concert im grossen Saale des 
Comeerthauses 


Oeffentlicher Vortrag 


des Herrn Apotheker D. Sack, Berlin, über: „Das Wesen der Feuerbestattung, Mittwoch, u: 
den 11. April, Abends pünkklich 8 Ahr, im großen Saale des Vereins⸗ und Concerthauſes. 
Freunde der Feuerbeſtattu 


Der Grand des Vereins für Fenerheſtattung. 


/ 


Herren wie Damen, find freundlichſt eingeladen. 8 


160600 
3 x 120 000, 60 000, 45 000, 30 000, 
13000 Mik. u. ſ. w. find d. Haupttreffer v. 


12 Serienlooſen, 


welche in den 8 Ziehungen be⸗ 


und in dies Amt eingeführt worden. zum Besten des Loewe-Denkmals 3 Mimmt geisinnen müſſen, In Ganzen 
Der Magiſtrat. Armen » Direktion. unter gefälliger Mitwirkung as Be 8 43585 ee 43585 Gewinnen im 8 
as ee een re HE A. ensel, des Pianisten Herrn F. is j J eſammtbetrage v 
Oberförſterei Heinersdorf Kuhle, des Violinvirtuosen Herrn P. Wild, || LDODSxxıv.Meckienburgischer ferdeverloosungzuNeubrandenburg. S 7 Milli er 1 8. 
bei und des Stettiner Musikvereins unter Lei- = = Ziehung am 2. Mai d. J. —E 2 6% Hohen K. \ 
ei Schwedt 0. O. 7 tung seines Dirigenten, des Königl. Musikdirektors 5 EN 8 8 e O Jährl. 12 Ziehungen, jeden Monat 1 Ziehun 3 
0 Apt, weden un e e ER Ri, . Vierspännige u. zweispännige Equipagen i. werte von s “ Nächnte gelehnt 1. Man = * 
7 + 1 — 
ca. 4400 km Kiefern⸗Langnutzholz, darunter Programm: 123 Jeden Monat 1 ſicherer Treffer. 3 
2300 fin aus 200jährigen Beſtänden von über] 1. Balladen und Lieder q C. Loewe. 10000 Mk, A DD Mk. Mk. 2 Jedes dieſer Leoſe muß innerhalb & 
ee e eee ah e ne 2 gere alte muß jeher Spie fe er & 
ca. rm Kieferu⸗ . „Im Traum s e Geliebte.“ 2 3 8 
m großen Looſen zur Verſteigerung geſtellt werden. o. Erste Liebe, mie 8 0 er & 5 edle Reit⸗ und Wagenpferde im Jahre gewinnen. 7/00 Antheil an allen 3 \ 
Heinersdorf bei Schwedt a. O., den 9. April 1894, d. Erlkönig. £ und 4020 sonstige werthvolle Gewinne. = 8 12 . koſtet pro Ziehung 4 , Bi 
Der Königliche Forſtmeiſter. 2. Sonate für Violine und Klavier Mecklenburgiſehe 1 11 Looſe für 10 Mark, 3 "lo 2 7 Auftage e Ken 1 = 
Bayer. 5 121 It . . R. Schumann. Pferde⸗Looſe A Mark, 28 Looſe für 25 Mark, & ; ast. Ss 
Oriskrankenkasse 1 5 en: Singer. 5 — sir d zu beziehen Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra. N Bankhaus J 0 Scholl, 
Ortskranken asse J. . Mark. wa, A. Schrader. Hauptgent FÜRNNOVER Gr Packhofstr.29. 0 | = 3 e 
vershöh. — x . : ERSTE . TE N ö — ii - . 
Unfere diesjährige 4, Chöre und Arien aus dem Ora- Auch find obige Looſe durch J. Scholl, 
torium „Johann Huss . C. Loewe. } / ’ Nenſtrelitz, Zierkerſtr. 57, zu beziehen. 
1. ordentl. General-Verſammlungg e cher: Wandler der Wige Sanatorium Schwedt en. O. wee 


b. Arie: „Dort im fernen Heimathwalde.“ 

c. Chor 
Hirt“. 

d. Arie: Augen sind der Seele reiner 
Spiegel.“ 

e. Chor: „Seht den edlen Dulder schreiten.“ 


findet am Donnerſtag, den 19, d. Mts., Abends 
8½ Uhr, im Reſtaurant Schmidt, Pölitzer⸗ 
ſtraße 18 und Birkenallee⸗Ecke, ſtatt. 
Tages⸗Ordnung: 
Bericht über des Geſchäftsjahr 1893. l 8 
Abnahme der Jahresrechnung, ev. Eutlaſtung des 
Vorſtandes. 0 5 
Antrag auf Einführung von Straibeftimmungen für 
Nichtbeachtung der ärztlichen Vorſchriften ꝛc. ꝛc. 
8 Der Vorſtand. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 


Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelftunde: 
Herr Paſtor Schulz. 


Wir beabſichtigen, die Gebäude auf dem 
Grundſtück Roßfmarktſtraße Nr. 15 
zum ſofortigen Abbruch zu verkaufen. 

Die näheren Bedingungen ſind bei Herrn 
Conſul Heegewaldt, Louiſen⸗ 
ſtraße 22, einzusehen. 


Stettiner | 
Gemeinnäbige Bangefellfchaft. 


Ich wohne jetzt ®berwick 65, 2 Tr. 
Dr. Hans Freyer, prakt. Arzt. 


Sprechstunden 8—10 u. 35. 


und Solo: „Der Herr ist mein 
0 


Der Beohstein’sche Flügel ist von dem Herrn 
Kommissionsrath Wolkenhauer zur Ver- 
fügung gestellt. 


Einlasskarten zum Saal à M. 2.— und zu den 
Logen à M. 1.50 bei den Herren Simom und 
Witte. — Die Mitglieder des Loewe - Vereins 
erhalten gegen Vorzeigen ihrer Mitgliedskarten 
freien Eintritt. 


Stettiner Lehrerinnen-Verein. 


(Stettiner Ortsgruppe des 
allgem. dentſchen Sranen-Vereins.) 


Vortrag des Fräulein Auguste Schmidt 
aus Leipzig über: 


„Weibliche Berufsarbeit“ 


großen Börſenſaale. 
Fur Eintritt frei! m 


find willkommen. 


— 


Vereln 
ehem, Grenmadiere. 


Sonnabend, den 14. April, Abends 7½ Uhr, im] 


Freunde unferer Beſtrebungen, Herren und Damen, 1% 


ervenheilanſtalt, verſendet Proſpekte frei. 
8 Eraenkl. bil 6. Krensten- 
‚Bnifor: 


Bad:Reichenhall 


Mai- October. 
— 


Soplebad⸗, Molken⸗ und größter dentſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Spole, Mutterlaugen⸗, 
Moor⸗ und Fichtennadel⸗Extrack⸗Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräuterſäfte, alle Mineralwäſſer in 
gie Füllungen; größte pneumat. Apparate, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, T kuren nach 

rofeſſor Oertel 's Methode, Kaltwaſſerbeilanſtalt und Heilgymnastik. Beſte hygieniſche 5 
durch Hochquellenleltung, Canaliſation und Desinfectlon: ausgedehnte Parkankagen ei ee Wandelbahnen, 
Croquel⸗ und Lawn⸗Tenis⸗Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen und Steiger⸗ 
ungsverhältniſſen. Täglich zwei Concerte der Kurkapelle, Safſontheater, Leſekabinete, Bahn⸗ und Telsgraphen⸗ 
Stationen. Ausführliche Proſpecte gratis und franco durch das K. Dadertmiſſariut. 1 


Dr. Brehmer s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
&örbersdosrf . Schl. 


Chefarzt Dr. W. Aehter mann,; 

früher Assistent Brehmer’s, 
Zeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 
die Verwaltung. 


deutſch⸗ 


ap vera . 2 2228 

ö 3 geſtempelte Staatsloose 
Ser Nächſte Ziehung 15. April 1894. 
Haupttreffer: Fres. 2000000, 1000 000, 500000, 

Jedes Loos gewinut, alſo keine Nieten. 
Monats⸗Einzahlung auf 
Borte 20 Pf. Aufträge umgehend, auch Nachnahme) 
Agentur: Gustav Winkler, 


| mit Apen 12 Ziehungen. 
| : 400 000, 200 000, 
[23 ganze Looſe 5 Mk. ek 
| Görlitz, Auguſtaſtr. 12. 1 


XIX. Stettiner 
Pferde-Verloosung, 


Ziehung am 8. Mai 1894, 
2912 Gewinne. F 
Hauptgewinne: 

16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 

Looſe à 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


SR) 


Hiermit mache ich meiner werthen Nachbarſchaft, ſowie meinen Freunden 
und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage 


Jahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben 2, 


Nachricht, daß 


Allen Kameraden die traurige 
unſer Kamerad 
Fink am 9. d. Mts. geſtorben 

iſt. Ehre ſeinem Andenken! 

Beerdigung findet am Donnerſtag, 

den 12. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 

von der Leichenhalle des Pommerens⸗ 

dorfer Begräbnißplatzes ſtatt. Die 

Kameraden treten zum Abholen der Fahne um 3 Uhr 


Die 


Große Taſtadie 3536 


ein 


10 


und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 


. Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


Der Vorſtand. 
Zum 


Swinemünder Markt 


Lahn-Arzi Bauchwitz, Glifabeiöfe. 50 an. 
Kl. Domſtr. 3, II. 8 Ai 


Sprechſtunden 9—1 u. 3—6 Uhr. 
Für Unbemittelte täglich 12—1 Uhr. 
teltiner Handwerker- Ressource. 


Mittwoch, den 11. d. Mts., Abends 10 Uhr im 
Reſtaurant Düge, Breiteſtr. 11: 


24. d. mis Kühe, 
inemünde und zurück. 
Abfahrt von Stettin: 
Montag, den 28. d., Morgens 8½ Uhr. 
Rückfahrt von Swinemün de: 


Mis. fährt wiederum ein Dampfer nach 


Colonialwaaren⸗ und 
Dedſtillationsgeſchäft 


etablirt habe. 
Mich Ihrem geneigten Wohlwollen empfohlen haltend, zeichne 
Hochachtend 


Zwangsverjteigerung. 


Am Mittwoch, d. 11. d. Mis,, Vorm. von 
Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungs⸗Lokal, Albrecht⸗ 
ſtraße 3a (Landgerichtsgebäude): 


1 Pianino, ſowie 9 Bände Brockhaus 
Converſations⸗Lexikon a 


egen Baarzahlung. 
—— 8 Voss, Gerichtsvollzieher. 


0 - : 1 . g 5 heilt (Honorar nur nach 
!,jährl. General-Verfammlung. | ner Sanster Hegt {hen am Counabenb, den St. , Emil Maass. Stottern ae £ una 


Nachmittags zum Laden am Dampfſchiffbollwerk bereit. 


Tages⸗Ordnung: Kaſſenbericht, Königsſchießen. 
F. Braeunlich. 


Vorher: Ber Geſangſtunde. is J. 


9 Stuben. 


8 Stuben, Pionierſtr. 7. n. b. Falkenwſtr. u. Rand. Molk. rw. 


tettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


Aurfürſtenſtt e Fertige ey ee 

f f | 0 ogl. o. ſp. pri. r. König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei nöning. 

ismarckſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet indeuſtr. 27, 3 Tr, 775 Ab, ſof. o. ſpät. Keanu mente 
Kronprinzenſtr. 12, I, 3 Zim., Badeſt., 


S. u. F. Kreutzer, Roſtock i. N. 


nn H— = — — — — — re en 


nrichſtr. 19 an nur ruhige Leute. Schlaf ſtellen. 


llernſtr. 73 ſof. Näh. „ U l. 
F "| Siätefr. 10, ©. en je belle Schlaffk, 


Silberwieſe, Holzſtr. 18, eine kl. freundl. 


* J. z. Comtoir, evtl. 
Par adep latz 18, Wohnung, sort 
C. u. Z. 3. 1. Juli o. f. N. p.r.] Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
gr. Zim., Kch., Speiſeſp., 


Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 1 Wohn. v. 
8 Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 
3. 1. Oktbr. zu verm. Näh. daſ. 17, part. r. 
Bitte zu melden zwiſchen 11—1. 


7 Stuben. 


Eliſabethſtr. 59, 1 Tr., 
verzugshalber eine Wohnung von 7 
Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum 
J. Oktober auch früher zu vermiethen. 
Kenz ie. Reese 5 757 
8 * * 2 ra en . * 
of part. Zu beſichti en N 


Pölitzerſtr. 88, Petrihofſtr.⸗Ecke( Flora⸗Weiche) 
Bel⸗Etage, m. Balk. Badeſt., Zubeh., 1. Oktbr. 
1 Stuben. 

Bellevuefir, 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
4 Zimmer mit allem Zubehör, 2 Tr., z. verm. 
Näheres Bugenhagenſtr. 15, Du *. Juli 

1 Tr., z. 1. Juli. 
Bugenhagen l. 4, N. b. Kaufmann. 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 4 Zimm., part. od. 3 Tr. 


Alte Falkenwalderſtr. 18, m. Zub., ſof. od. ſp. 
Jalkenwalderſtr. 25 4 Stuben, mit Badeſtube. 


Hriedrichſtr. 3, ar ae 


reichl. Zubeh., ſofort od. ſp. Näh. v. p. r. 


Mit Garten benutzung eine Wohnung v. 3 Zim., Phil ippſtr. 72, Hofw. of, N. Hoflb.Schmalfeld. 
Badeſt. u. Zubeh., 3 Tr., z. 1. Oktbr. z. v. Preußiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, 


Kein Hinterh. Näh. Kronprinzenſtr. 33, part. 


Lindenſtr. 8, 1. Etg., eleg, m. Kab. ſof. od. ſpät.] Philippſtr. 71, Vorderwohnung, 2 Stuben 


ub., Waſſerl. aus dem 


m, 
Neneſtr. 50, Brun. gel., Sonnſ. 21,50 % J Reifſchlägerſtr. 11, m. Kam., Küche, 27 % 


Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Oberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. 


Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 


Speicherſtr. 4 ift eine Wrhn. v. 3 Stub., Kab., 
Eutree, Zubeh. u. Waſſerl. z. 1. Juli z. v. 
Stoltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Turnerſtr. 31, a. d. Falkenwalderſtr., r. Zub. ſof. 
Wilhelmſtr. 14, 2K. Kch., Clos. f. 28. %, 1. Juli. N. p. 


e | Aoın, er, ©. au 4 Mai a ven 
Hünerbeinerſtr. 8, vorne, für 14 % 
Kirchenſtr. 16. Näh, beim Vicewirth, 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 26 z. 1. 5. Näh. 1 T. 
Gr. Laſtadie 15 ift eine frdl. Wohn. z. vm. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 4 
Philippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 


großer Kammer, Ausſicht auf Gärten. 


nebſt Zuhehör zum 1. Juli zu vermiethen. 


| Stoltingftraße 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.„ſogl. o. ſpät. Pölitzerstrasse 68. 
Preußiſche Str. 15, Stfl. 2 Stuben, Entree, 
große Kammer, Aus ſicht auf Gärten. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 4 fr. Wohn, bill. zu v. N. H. I I. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, hell u. fr., ſogl. o. 1. 5. 
Roſeng. 3 u. 4 St. u. K. (hell) z. v N. 1 Tr. r. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 


Bismarckſtr. 8, ger. Laden 1 Zubehör ſof. od. ſp. 


Zwei Läden 


L. ein großer m. Wohnung u. Keller, ein kleiner 


mit Keller ſof. z. verm. Näh. bei 
G. Schaderack, Breiteſtr. 70, Bazar. 
Jalkenwalderſtr. 115 1.0. ip. N. I. Eing. p - 


Philippſtr. 80 freundl. Wohnung 19. Mark.] Fuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. z. 


Unterwiek 18 iſt 1 Laden mit Wohnung zum 
1. Juli zu vermiethen. 


Comtoire. 


Frauenstr. 11 Zümmerz, Co ntoie it bern 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, Comptoir o. Lagerkelle 


orm, 1-5 Uhr Nachm. 3 Tr., 1. Ottober. Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ., 3 zweif. St Ro i i 
= 5 1. . „19,1 Tr. Jr ‚St. engarten 38 an einzelne Leute für 9 % 
Neger e er Wehn c e Grabowerſir 5 4005 u or. Kab. , zenobirt, fo.o. b. ih. part. . 17 Ab, zu vermiethen. &r Mita 4 HL. Gofe, 12-14 % f. pe 5 ſp. Kaiſer⸗ | 
roße Moll i eh arteuſtr. 1, mit Balkon, 4 0. „1. Sept. 5 N 0 : Stoltingstrasse 9%. f ſogl, od. IP. a 
Sr eanmeneciieahe DO, 5 Srehen, } bp 80 4 Sen 1. 13 2 Stuben. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Saunierſte. 3, Hof 1 Tr. mit 5. 5 f Gr. Weinkellerei Wilhelmſtr. 3 4 0 g 
ZU „ r. tuben zum 1. Juli z. v.] Auguſtaſtr. 60, SR i. 8 Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſp. Näh. 11 \ 
%%% V , ]ꝗD8 vart D, ,,,, ]⁰—ův ! .. 8 | 

lichem Zubehör vom 1. April ab Pßlizerſtr. 20, pt, 45 , neueinger. 1 Tr. Gart. hub, Näh. 1 Tr. v. Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


. 6 Stuben. 

eulſcheſtraße 5, Bären⸗Apotheke, 2 

a Otte pro Jahr 850.44, auf 8 Jahre Se vn 
eutſcheſtr. 14, 2 Tr. m. Balk., Bad. Mädchſt. 

Grab mens 1 de. 

N 1 Tr., 1. ? 2 

Hrabowerftr. a, mug. Bent 
arlſtr. (Eing. Wilhelmſtr. 17), 2 Tr. 

1 125 5 im., ſchöne Ausſicht, Badeſt,, ſofort. 

05 75 ilhelmſtr. 2, m, Centralheizung. 
555 estrasse 8, am Schillerplatz, 

85 te, Balk., Bades u. Mädchenſt., 1. Oktbr. 

1 1 m. Balk. Bdſt. 2oder 5 Tr. 3.1.10 
9 BIN. A, Eingang Grabowerſtr., 
per J. Oktober 1894 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 


; & Stuben. 
Auguſtaſtr. 52, 


Pölitzerſtr. 4, 1. Etg., 1 herrſchaftl. Wohn. v. 4 B 


Zim. Balk.,Badeſt. 2c. 1. Oktbr. z. v. Näh. part. r. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. NAH. Hof ! 


Turnerſtr. 48, Badeſt., Mochſt. u. rchl. Zub. N. p. r. | 28 


Unterwiek 12a, m. Zubeh., ſogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 
Birken-Allee 31, Ecke Löweſtraße, 
3 Stuben u. Zub., 2 u. 3 Tr., 1. Juli. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. Juli. 
Grabow, Blumenſtr. 6, 2 Tr., m. Küche u. Zubeh. 
Bogislapſt. 39, ſof. . 1.7. N. Ho henzolleruſt. 73, Ul. 

Burseherstrasse 14. 


F 3 Zim. ꝛc., S 5 
Vurſcherſtr. 45, Gehb. fein Fr F 


Burſcherſtr. 42. 

Bogislapſtr. 49, U(ſaub. u. reichl. Zub.), 38%, 1.7. 
Bogislavſtr. 13, 3 Stuben zu v. Preis 31 % 
Derfflingerſtr. 8, nahed.Gartenſtr., part., 1 0.2 Tr. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. 1 Tr. v. 
Bergſtraßſe 4, 1. Mai. 

Bogislapſtr. 15, Hinterhaus, 1. Mai. 
Bogislapſtr. 42, Vordw. m. Zub., ſof. o. ſp. N. 1Tr. r. 
urscherstrasse 14. 

Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. L. 

Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Eliſabethſtraße 3, 1. Mai. 
Eliſabethſtr. 19, b., 2 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 


Stfl., u. Zub., 
Falkeuwalderſtr. 30, 8.1 3,) 17. 
Falkenwalderſtr. 115, 1. 5. N. I. Eing. pr. 1. 
Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr., Sonnenſ. m. Roll⸗Jal. 
rauenſtr. 46, m. Zubehör. Näh. im Laden 
Fiſcherſtr. 16, 1 Tr., gr. Kab. u. Zub., 1. Mai. 
Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. 
Heinrichſtr. 19,1, 2 Stub. m. Zub. dean n. ruh. Leute. 


Turnerſtr. 42, mit Eutree, ſofort. 
Turnerſtr. 31 b St., K., K., Entr. ſ. o. 
fo 16, 17, 18 % Näh. b. O. Radke. 
Unterwiek 128, Seitenfl., ſogleich auch ſpäte 
Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. N. b. part. 
Wilhelmſtr. 4 zum 1. 5. N. Bergſtr. 13. 
Große Wollweberſtraße 18 zum 1. Mai. 


Sachariasgang e-. ben Wie. 
1 Stube. 


Gr. Domſtr. 19, 4 Tr., zum 1. Mai. 
Deutfheiir. 46 mit Waſſerl und Kochgelaß. 


Deutſcheſtraße 19 ure Mai 


Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. an ruhige Leute. 


en „40 Stube, kaumer, küche, Falken twalderſtr. 115 z. 1.5. Näh. 1. Ging. p. 
I ſſcheſtt 10 Entree, Cloſet. Pelzerſtr 16 Stube u. Kammer. 10 % m. 


Veutſcheſtraße 10 Pott an ruhige Rofengarten 68/69 freundl. Sten Rau. 


urnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche ſof. 


Bellevueſtraße 28 zum 1. Mai. 
Bergstraße 4, 1 Treppe, ſofort od. z. 1. Mai. 
Grabotv, Burgſtr. 5, it eine fr. Wohn. f. 
10 % 60 5 b. St. K., K. z. 1. 5. z. b. 
Bogislapſtr. 6 fr. gr. Räume. Näh. v. Ir. 
Bogislavſtr. 35, ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 36 a 1 kl. Wohnung z. 1. Mai. 
Burſcherſtraße 5 zum 1. Mai, 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei Town. 
Breiteſtr. 27, Grabow, e. Wohn. im Hinter 
hauſe, St., Kam. m. Of. u. Küche z. 1. 5. 
Bogislabſtr. 11 (Bismarckpl), 1 Tr., 1. Mai. 
Breiteſtraße 20 zum 1. Mai. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 13,50, N. ll f 


Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Häding. 


N Werkſtätten. 
Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. E. Stile. 
Falkenwalderſtr. 28, ſpeciellf. Schuhm., 10% 
Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Grabowerſtr. 6 ein Keller zu vermiethen. 

25 6 Für Handw. paſſ. Näh, beim Kaufm. 
Werkſt. m. a. o. Wohn. on olleruſtr. 78, Hl. 
Turnerſtr. 316 1 h. fr. Werkſt., p f. Tiſchl., 

Drechsl., Tap. u. ſ. w. z. 1. 7. C. Radke. 
Wilhelmſt. 4 Werkſt. u. W. 10% N. Bergſt. 10 


Handelskeller. 


Bismarckſtr. 15, Handels⸗ od. Geſch.⸗Keller ſo 
Grünſtraße 25 1 Handelskeller f. 8,50 % 
König⸗Albertſtr. 10, für Bierverleger paſſend. 
Stolkingſtr. 92, Handelskeller oder Werkſtatt. 


S 


8. 


m. Kab., Kliche u. 
Deutſcheſtr 19 part, per 1. Juli, Hohenzollernſtr. 7, Zubehör, 1. Mai. 
19, an ruhige Miether. König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. Näh. v. 1 Tr. l. 
ii 17, 1 Dr., Re i gaben Nur IR 2 als 3 er 
; 5 Räume), ſofort od. ſpäter. Näh, im Laden urfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. . 
Ed pe u. 2 Tr., 3. 1. Oktbr. z. verm. Talkenoabei f. 127, Eing. Beringerſtr 1. Juli. 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
Deulſcheſti 6, n. Zub., 1. Oktbr. N. 1 Tr. r. Fßichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
Alte Jallenm 57 1 Tr., m. Badeſt, Vorg. Fuhrſtraße 16, part, m. Zubeh. Näh. 2 Tr. Sofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
5 Pferbepalſtr. 11, part, ſofort; dafelbft | Falfenwalderſtr. 8, vorne, 3 Zimmer, 2 Mühlenbergftr. 10, 3 Tr. 1. Mai. 
E bt zu vermiethen. Näheres Vorder- 1 Hinterz., nebſt Zubeh. 3. 1. Juli. Möuchenſtr. 39 eine Wohnung zu verm. 
Grenzſtr 221 5 bei Jannke. Z. meld. G. Sehnderack, Breite: | Neuestr. 5 2 Stuben u. Kammer nebit 
eumarkt 10 17 Bodeſtu ſchön gart. 1. Jul. ſtraße 70. 7 Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
bere tronen 107 Cohn Zehden, Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Juli. Oberwiek 9, Hinterh., m. Kab. u. Küche, 1. Mai, 
ihofſtr. Grenzſtr. 12, In. 2 Tr., 33. ꝛc. 1. Juli z. verm. 1 Tr Qberwiek 43, Wohnung v. 2 St. I bis 11 


. 17 Wohn. v. 5 Zim, 
m. Vallon 1. Salon 3. 1. Oktober zu verm.] Hohenzollernſtr. 15, in Folge einer Verſetzung.! Pelzerſtraße 10, m. Küche, ar 


Stoltingſtr. 15 zum 1. auch ſpäter. 


Stallungen. 


Bogislapſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem. f. o. ſu. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Rem. u. Pferdeſt. 
Falkenwalderſt. 25 Pferdeſt. für 2 Pferde. 
5 „ Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I. 
Kl. Domſtr. 19 m. Vord.⸗Z. m. ſey. E. v. Fl. Hohenzollernstr. 12, part. r., Pferdeſt. u. Rem. 
Heilgegeiſtſir. 7, U, ſof. 1 möbl. 3. m. 1. E. Hohenzollernstr. 69 Stall f. 1 a. 2 Pfrd. ſ. a. IP. 
[Oberwiek 64, 1 Tr. x., ſofort oder jpater. | König⸗Albertſtraße 10 mit Remiſe. 
Noſeug. 11, III, Wohn⸗ u. Schlafz a. 2 H. 9 % Turnerſtr. 31h Pferdeſt. u. Wagenr. ev. in. 
Saunierſtr. 7, II, 1 möbl. Zim. f. 12 % Woh. p.f. Drſchk.⸗Fuhrh. z.. b. G. Radke. 
Wilhelmſtr. 14, I l. for. 1 mbl. Z. mit Penſ. b 
Greuzſtraße 5 kl. Wohn. ſofort auch ſpäter.] Wilhelmſtraße 20, 3 Treppen. 1 3 


l Sonnenſeite, per Oktober 

Valenaleei8, Jr, Sonn. mch. ub n Gd 

nal 40, part, m. Badeſt., 1. Juli. 
rken⸗Allee 26, 2 Wohnungen von 5 und 


s Leute. 1 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 St. 20 Kab. u. Küche, : i 
Seller rd, ift u ien... Straube. Turnerſtr. Bb lein. St. v b. 0. Radke. 
Kellerwohnungen. 


Fuhrstrasse 19/80. 
Auguſtaſtr. 12 fr. Kellerw., neu tap. N. Ir 
Moblirte Stuben, 


Dee 
— 


— 


4 


4 
Se 


Weitere Nojengazten 51 iind 2 Stuben mb dische cue Konigäftr, T part. 3 r, Cab.,j Inn junger Mau findet Schlafftelle mit] 1 1. ©t. m. fe. Cütg,, a. f. Schund paff, gegend, zum 1. © . au ber f 

Vermi ethun 9 A 5 zu vermiethen. er on Wohnung a 1. 1580 2. 7 ſeb. Eing. Schulzenſtr. 25, Hof 3 Tr. ſt ſof. 3. v. Roſengarten 41—44, 3 Tr. l. 8 e } 4 
5 Hebneſt. 1, f. W. Vrdh. St., K., K., Grtb. ſo.ſp. Frdl. Wohnung für 15,50 u. 17 % p. Ein alleinſt. Schuhmacher, der felbititändig | Ein ordentlicher Mann findet gute Schlaf⸗ ralſund, Bi 
„ 8 zeigen. Velen 4. f. d, 581, Gartd l u A 910 = Gartbverihdotoip, Tel o. I. nuiethafr. Gr. Wollweberſt. 15 b Hausw | arbeitet, kann mit N daſelbſt Hat ſtelle Bogislavſtr. 50, Hof links 3 Tr. r. eu. Müller. 4 
r | ——— Or In ! ET SE Küng. Z. e. Schuhm ge. Bergftr. 6, Seller. | Lin ungeniztes Zimmer (mol) it am eine] Ein Seller mit Wafiexleitung it für 15 AM u 
Grabow, Burgstr. 5, Ike. freundl. Wohn Kurfürſtenſtt 2 4St u. Z. 2 1.10, kein Stuben. Grabow a. O., Breiteſtr. 18, 1 Tr., ein Dame zu vermiethen. Gefl. Offerten unter zu berm. Juhrſtr. 18, vorn 2 Tr. = 
1.10.60. b. Stube, Kam, Küche z. 1. Mag u. 7 rke DE RnG.ImieinTentmbe | Mol Blntmer togleith zu inermielgen. ___|IF. > in bee -Gopeb._b. BL, Rkaplas 3 | rn nsgenuche, u 
Wilhelmſtr. 20 Gr Seat 900 De 1 Jannierſtt. 26, Zim. a. 1 a. Herrn z. v. Bogislabſtr.54, Ecke Sannierſtr. Tr., er e junges Mädchen findet fr. Miethsge 0 , 5 
1 be mſtr 8 leere e m. Kab. Näh. 1 Treppe. 1 gut möbl. Zimmer billig zu vermiethen. Schlafſtele. Bergſir 4, part rechts ne r ARE HE a 


11. M. f. Schlafſt. Wilhelmiſt. 28, H. U. Radke. 


Eine Kammer oder Schlafſtelle zu ver⸗ 


25. J. Leute f. Schlafſt. Saunkerſtr. 3, H. Il miethen Artillerieſtr. 6, 4 Tr. links. 


Lokale. Kammer wird von einer Schneiderin zu miethen! 3 


2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche gefucht z. 1. Mai, Adr. nebſt Preisangabe 


und Keller Hinterhaus monatli ind 2 x 11 Mann f. Schlafſt. Auguſtaſtr. 61, S. Ill r. Ein freundliches möblirtes Zimmer iſt zum 770 (TT dis 18. d. Monats erbeten in der Exp. N 
17 , zu vermieten. 5 . ade mb gu ehör 5955 1. Ma zul 3 ige Leute finden Schlafftelle . Nel qu derm eee, a er L Ein Ar. Laden zei Watte under Chiffre A- IB. 18. ö 
f Näheres Kirch latz 3, 1 2 vermiel hen. oſengarten 13, 1. Aufg. 2 Tr. r. Kl. Frdl. Vorderz. m. f. C., leer, g. e. Dame großen Schaufeuſtern u. Comtair event. g 

platz 3, r. Niäteres 1 Tr. anf. N. f fr. Schlaſſt WitgemA.12,9.NT. la. v. „Bollw. 3, II I., Eing. Zimmerpl. . Wohnung, lebhafteſte Geſchärts⸗ ö 85 


—— ae 


inte, gedenhaften und hochfahrenden Weſen wenig 


Vera 
We 2 


8 5 
— 


dezent aufzutreten, ſtatt des ihm eigenen leichten 


in Kora's Kreiſe, der ihr Aufklärung über den 


RER 


METER 


m Montag, den 9. D. Mis, ſtarb plöblich und un: 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Arbeiter 


erer 
N enn 


August Haß (Altenhagen⸗Eſſenl. Fräulein Bertha Franz 


Ein Grundſtück mit Kurhaus in der Nähe einer 


lage einer 
in Pommern bisher nicht exiſtirt, ſoll krankheitshalber 


fandesgemäß. 
Roman von Karl v. Leiſtner. 

14) a De er 
Er Nachdruck verboten. 


„Kora gegenüber war von Viktor's ſonſtigem bla⸗ 


gu bemerken. Die Schönheit der Künſtlerin hatte 
hn ſo geblendet, daß er um ihretwillen ſich eine 

olle aufzwang, die ſonſt nicht ganz nach ſeinem 
Geſchmacke geweſen wäre. Er beſtrebte fich, in 
ihrem Beiſein gegen ſeine Gewohuheit allzeit 


Konverſationstones auf ernſtere Themata einzu⸗ 
gehen, ja, ſogar mit einigem Geſchick den Schön⸗ 
eiſt zu ſpielen. Viktor war nicht gerade geiſtlos. 
Er hatte namentlich ſeit einer Reihe von Jahren 
unausgeſetzt Kora's Sphäre, das Theater, beſucht, 
und verſtand es meiſterhaft, das Geſpräch auf die⸗ 
jenigen Gebiete hinüber zu lenken, auf welchen er 
ich verhältnißmäßig am ſicherſten fühlte, oder auf 
ie er ſich ſpeziell vorbereitet hatte. Der einzige 


wahren Charakter ſeines Rivalen hätte geben 
können, war Oswald, und dieſer verſchmähte es 
15 1 Edelſinne, zu Ungunſten des Gegners zu 
en. i 
So erfuhr die Künſtlerin weder etwas von 
em überraſchten Tete⸗a⸗tete mit ihrer Kammer⸗ 
ofe, noch von Viktors Benehmen gegen Gabriele. 
jatte denn Kora übrigens wirklich eine Wahl 


Hente früh 2 Uhr ſtarb meine liebe Frau und 
Anſere gute ſorgſame Mutter 


Charlotte Vierck, 


> geb. Fock, 
nach kurzem Krankenlager im 58. Lebensjahre, 

Beerdigung Donnerſtag Nachmittag 4 Ihr. 
Stettin, den 10. April 1894. 


Carl Vierck nebſt Kindern. 


erwartet mein lieber Mann und unſer guter Vater, 


f Johann Fink, 

in feinem 43. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt an 
en Witiwe Fink nebit Töchtern. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 12. d. M., 


bon der Leichenhalle des Pommerensdorfer Friebhofes 


Aus ſtatt. 3 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


0 10 Eine Tochter: Herrn O. Kaſten [Woldze⸗ 
Harten]. 
Verlobt: Fräulein Caroline Kißuer mit Herrn 


mit Herrn Hermann Jahnke [Lubmin]. 

Geſtorben: Herr Julius Janke [Tempelburgl. Herr 
Wilhelm Pergande an] Herr Paul Hagemann 
Treint]. Herr Fritz Henkel [Tegel]. Frau Chriſtine 
Markwardt geb. Schmidt Greifswald]. Fran Wilhelmine 


Marks geb. Trebeſch [Schönwerder]. Fräulein Friederike 
Rühl [Anklam]. Frau Julie Schlegelmilch geb. Stege⸗ 
mann Stralſund . 


Bonner Lotterie. 


Ziehung bestimmt 8. Mal or. 
Hauptgewinne Baar: 


M. 20000, 10000, 5000 


Loose d 2 M. — 11 Loose 10 M. 


D. Lewin, Berlin C. 


Spandauerbrücke 16. 
Porto und Liste 30 Pf, 


großen Stadt mit direkter Bahn⸗ und Dampf⸗ 
geſundeſter und herrlichſter Lage nebſt ſchönſter Ausſicht 


Treffen? Eigentlich nicht. Nur Baron d n 
hatte bereits eruſte Abſichten verlautbart. Dillheim 
trug immer noch aus pekuniären und ſtandesge⸗ 
mäßen Rückſichten Bedenken, das Gleiche zu thun. 
Anfangs hatte er bei der hohen Meinung von 
ſeiner Unwiderſtehlichkeit trotz Koras makelloſem 


zu nicht erfolgten, wirkte verſtimmend auf fie, es ver⸗ 20 ch laſſe den, welchen ich ſtets Dich der Sphäre, in der Du Dich befindeſt, indem 


Nur Buren Fruuhefen 


Rufe noch einige Hoffnung gehegt, auch ohne 
bindende Zugeſtändniſſe zu ſiegen. N 
daß ihm dies bei ihr vorausfichtlich nicht gelingen 
werde, war es hauptſächlich der Geldpunkt, der 
ſeine Erklärung hinausſchob; denn ſeine Lage war 
keineswegs eine fo günſtige, als es fein ver⸗ 
ſchwenderiſcher Aufwand vermuthen ließ, und über 
die Vermögensumſtände der Künſtlerin und ihre 
Anſichten in Bezug auf die Beſtreitung eines zu⸗ 
künftigen Haushaltes war er noch nicht völlig im 
Klaren. So verhielt ſich alſo Kora immer noch 
zuwartend. Während ihr Geiſt ſich Oswald ver⸗ 
wandt fühlte, ſprach in ihrem Herzen eine Stimme 
für Viktor. Sie war leichtlebig und hatte heißes 
Blut, wenn ſie es auch ſelten merken ließ; ſie zog 
ein geräuſchvolles Treiben in weiten Kreiſen einer 
ſtillen Häuslichkeit vor; ſie lonnte ſich ſchwer an 
den Gedanken gewöhnen, zu Gunſten eines Mannes 
auf ihr öffentliches Auftreten zu verzichten und 
das Leben einer beſcheidenen Hausfrau zu führen. 
Kora bezweifelte daher nicht, daß ſie in manchen 
Beziehungen weit beſſer mit Viktor als mit dem 
ernſten Schriftſteller harmoniren werde, und das 
Eingehen auf die Bewerbung des letzteren erſchien 
ihr gewiſſermaßen als ein Wagniß. Mit jedem 
Tage gewärtigte ſie Dillheims Anträge. Daß ſie 


Ein Kanarienhahn und 2 Weibchen zur [ER 


Ganzen auch einzeln) billig zu verkaufen 
Bellevneſtr. 34, v. 2 Tr. gradeaus. 


SSS SSS SSS Sec 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 

gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


A. ErUSSIMUamın, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


A5 ſowie ein kleines Heckbauer mit Neſtern (im 


Echt Frankenbräu, Bamberg in Baiern 20.- - 3, 
Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co.11- - 3, 
Echt Grätzer Bierbrauerei BaenischGrätz30 - 8, 
ff, Pilsener Bergschloss Greiſenbräu 26- - 8, 
Münchener Bergschloss Stettin 80= - 8, 
»tettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 80 - 3, 
StettinerBergschlossRückforthete.(hell)86 - - 3, 
Selter- und Sodawasser 50 - 8. 


frei Haus, Patentverschlussſlaschen ohne Pfand, 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 


Bierhandlung u, Mineralwasserfebrik, Fernsp. 914, 
Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


C. Krüger, Stettin, 8 


Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


iffsverbindung, mitten in Nadel⸗ und Laubwald, Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


‚gelegen, mit vielem und beſtem Quellwaſſer verſehen, 
borzüglich ſich eignend für einen Arzt zur An⸗ 
ne Pic Kur⸗Auſtalt, da ſolche 


unter ſoliden Bedingungen preiswerth verkauft werden. 
wiſchenhändler verbeten. 


{ 


dreſſe unter L. Z. 24 hauptpoſtlagernd Stettin 


e Aederzule gen. 


BR Bäckerei m 


in user Geſchäftslage iſt per ſofort oder auch ſpäter 
billig zu perpachten. Näheres bei 


FP. Zwerg, Strasburg Um. 
Gegen mein Berliner Zinshaus, nahe Moritz- 
Platz, ſuche Gaſthof mit etwas Land zu kaufen. 
Adreſſen sub J. J. 8281 an Rudolf Mosse, 


Berlin SW. 


Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


> von 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, 
0 offerirt, zu ee en 
: glatt und geſtreift, 
Strohſäcke, in ½ und . 
Häckſelſücke, Wollſäcke und Woll band, 
2⸗Etr.⸗Säcke von 50 au bis 2 A 
Gebrauchte Mehl⸗ und Kleieſäcke, ſowie ge⸗ 
brauchte Säcke in verſchiedenen Qualitäten. 
Waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Plane 


in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per 
Meter von 46 1,60 bis AL 2,75 


a = : 
Waſſerdichte Schwarze Pferdedecken, 

180x140 em, mit Leinen⸗ und Wollfutter 7½ 
und 8 , per Stück. 


ſerdedecken, 


fl % 2,50 und 3 % per Stück. 25 
Bindfaden, Sackband u. Waarenbentel 
in jeder Größe. 


Wasservergoldung 
Stettiner Jahrmarkt, 
Hauptreihe links, neben Oſalka⸗Sakka. 


Wer Etwas zu vergolden hat 
Und will nicht viel drau wenden, 
Der muß, wenn's ihm nicht ſelber paßt, 
Jemand zum Jahrmarkt ſenden. 
Dort, wo ſie neben „Oſalka“ ſteht, 
Der Bote an die Bude geht. 
Waſſervergoldung“ fordere er, 
Für dreißig oder fünfzig Pfennig, 
Große Spiegel brauchen mehr, 
Lampen, Körbchen, Büſten wenig, 
Nur etwas Waſſer miſcht man dran, 
Dann ſtreicht man Alles golden an. 
Man kann auch farbig überziehn, 
Silber, Kupfer, Blau, Roth, Grün, 
Alles kaun man überſtreichen; 
Kinderwagen, Fahrrad ſlreichen; 
Wer ſchönen Goldglanz will erreichen, 
An Bilderrahmen und dergleichen, 
An Gypsfiguren, dies und das, 
Der gehe hin und kaufe was. 


n Hoch interessante 


hotographien und Bücher, ftets Neuheiten, eigenes 


Aleelier, Concuren ausgeſchloſſen. Catalog m. Proben 
5 3 2 (auch Brie 8 . 


9. 


©. . Fischer, Pariſer Berſandgeſchüft. 


Bukareſt (Rumänien). 


Reflectauten belieben ihre 


offerirt: 
Schmiedeeiſerue 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
uud Länge, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
f Uuterlagsplatten, 
gauß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
a billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichuungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. 


yon 


mio apyanyon m 


Die ſchönſten Locken! 


behält ſelbſt ſprödes Haar bei jedem Wetter, Trans⸗ 
pivat, ꝛc. durch die einfache Anwendung von 
Capillaviein (Kräuſel⸗Eſſenz). 70 
Vorſicht vor ſchwindelhaften Nachahmungen, welche 
per Nachnahme anpvelſen. Original- u. Thellflacons 
at 975, Mb E50 echt he: 
Theodor Pee, Breiteſtr. 60, Falken⸗ 
walderſtr. 14, Grabow a. O., Langeſtr. 1 
und Züllchow, Chauſſeeſtr. 9. a 


Tapeten 


empfehlen zu ſehr billigen 
Preiſen, größter Auswahl 
und in effektvollen Muſtern 


Tietze & Dillmann, 
Stettin, 
3 Breiteſtraße 3, 
Eing. Gr. Wollweberſtraße. 


Als er einſah, 


nichts Gutes, konnte aber nicht umhin, der Auf⸗ 


„Wenn Du mich nur deshalb zu Dir beſchieden 
haſt, Tante,“ verſetzte der Gefragte, „um mich 
abermals über dieſe Sache zur Rede zu ſtellen, ſo 
wäre es beſſer geweſen, Du hätteſt es unterlaſſen, 
denn weitere Erörterungen ſind eben ſo nutzlos als 
unerguicklich. Unſere Anſichten über das, was Du 
mit dem Ausdruck ſtandesgemäß“ bezeichneſt, laſſen 
ſich ſchwerlich je vereinigen. Laß uns alſo lieber 
dieſes Thema abbrechen.“ 

„Nein!“ ſagte Agnes v. Fronhofen mit großer 
Eutſchiedenheit. 


Rob, Th. 


hat noch billig abzugeben 


5 3 
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— 2 1 J 4 7 


* 


e. 
Feldeisen 


Fernſprecher 576. 


— 


Gitterſchwellen 


berechnet. 


Freiburger Müusterban-Geik 
„Bi ehung morgen und folgende Tage. , 
Hauptgewinn Mk. 50,000, 20,000, 10,000 2. %., 


alles nur baare Geldgewinne ſofort zahlbar. 


4 Originallooſe à Mk. 3, , Looſe a Mk. 1 


(für Porto und Liſte 30 h extra) empfehlen und verſenden 


Bankgeſchäft, Stettin. 


Albert Ogrowsky, Breslar 
= Comptoir Gartenstrasse 3a. 


Fried richKopp K Co., f 


Halteſtelle ſämmtlicher 
Pferdebahnlinien. 


Manufactur-u. Modewaaren-⸗, 
8 L EN 9 wo 

Schürzen-u. Wäsche-Fabrik, 
| empfehlen: 
Neinwollene doppelt breite Loden à mir von 75 Pfg. an 

i in ſämmtlichen neuen Farbenſtellungen. 
8 5 Neinwollene dopp. br. Beiges A mir 1,00. 
Reinwollene Nouveautés in Changeant, geſtreiſt, karrirt u. ge⸗ 
muſtett ea mtr don 1,20 Mk. aan 
Einen Poſten ſehwarz⸗weiß karrirtenKleiderſtoff, dopp. br. à mtr 53 Pfg. 
Einfarbige dopp. br. reinwollene Greizer Stoffe 
in allen neuen Farbenſtellungen & mtr 90 Pfg. 


Schwarze und elfenbein Wollſtoffe in den neueſten Deſſins 
nur in reiner Wolle in allen Preislagen. 


= Gleichzeitig machen wir auf unſer jetzt vollſtändig aſſortirtes Lager in 5 


Erepons, Cattun und Batiſt aufmerkſam, und ver⸗ 
weiſen wir hierbei auf unſere Schauf 


bahnfabrik 

Jnh.M KRÜGER 

BERLIN. ND.@eiswa/dersfr Sl. 
NAN VERLANGE 


® r 
Emil Ahorm, 
Steinmegmeilter, Stettin⸗Grünhof, Pöblitzerſtraße 57—58. 

Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhaus. 
Aelteſtes und größtes Geſehäft in Pommern. 
| Grabdenkmäler 
als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen ꝛc. in reichhaltigſter Auswahl. 

Größtes Lager in polirtem ſehwarzen Granit. 


rab gitter 
nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigſten Preiſen. 


zu denſelben werden auf Wunſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſtens 


Henkers 
Bleich⸗Soda, 


Bevormundung, welche ſie ſich jetzt herausnahm, 
beſtanden in ſeinem Innern einen gewaltigen 


Kampf, der ſich in ſeinen Zügen ausprägte. Die 
Baroneſſe hielt ſein Schweigen irriger Weiſe für 
einen Beweis von Zerknirſchung und glaubte 
dieſen Moment ausnützen zu müſſen. ö 
„Oswald!“ fuhr ſie in milderem Tone fort. 
„Nicht wahr, Du ſiehſt nun ſelbſt ein, daß Du 
zu weit gegangen biſt? Noch läßt ſich die Sache 
hoffentlich rückgängig machen, und das innige Ver⸗ 
hältniß, welches zwiſchen uns beiden beſtanden hat, 
wiederherſtellen. Verſprich mir, den Schmuck nicht 


Ich betrachte 


„Ich bedarf keiner Ueberlegung mehr, liebe 
Tante,“ antwortete der Neffe mit ruhiger Feſtig⸗ 
keit. „Was Du von mir verlangſt, heißt mir die 
Zumuthung ſtellen, ich ſolle jede Selbſtſtändigkeit 
aufgeben. Das kann und werde ich aber nicht 
thun. Die Wahl meiner Gattin ſowohl, als die 
meines Berufes muß ich dem eigenen Ermeſſen 
vorbehalten und nicht für alle Schätze der Welt 
würde ich in dieſem Punkte auf die Freiheit meines 
Handelns verzichten. Was Du für mich gethan 
haſt, erkenne ich aus vollem Herzen dankbar an, 
aber dennoch muß ich Dir das Recht beſtreiten, 
nach Deinem Belieben über mich zu verfügen. — 
So erfahre denn, daß ich Kora bereits meine Liebe 
geſtanden habe und daß es nur von ihrer noch 
vorbehaltenen Entſcheidung abhängt, ob ſie durch 
deren Erwiderung ein dauerndes Band zwiſchen 


abzugeben; gelobe mir feierlich, jenes Mädchen von uns knüpfen will.“ 


nun an zu meiden, und alles ſoll wieder gut wer⸗ 


den. Ich will ſogar die ohne Zweifel Deine Mittel 


ſtark in Anſpruch nehmende Rechnung des Juwe⸗ 
liers übernehmen und Dir in gleicher Weiſe wie 
bisher meine Kaſſe freiwillig öffnen. Entringe 


(Fortſetzung folgt.) 


N 


Ceid-Lolterie. 


Schröder Nachfolger, 
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enſter. 


PROSPECTE!' 


und Fundamente 


beſch. Gehaltsanfpr. als Stütze, am 
Off. erb. u. 


Handschuhe 1; 
0 Auguste Engelmann. e 


80805 


: Stadt- Ther ater. 


( t weitintung ein. 3 
rcd 8er Beue 


Malzkleime 
ſind noch abzugeben 
Bockbrauerei 
Stettin-Grünhof. 


Herrſchaftliche Wohnungseiurichtungen und ein 
Piano aus weltberühmter Hofpiano⸗Fabrik in ſchwarz 
iſt billig zu verkaufen. Zu melden Roßmarktſtr. 26,7. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 


Keller, Hinterhaus, monatlich 17 AM. 
zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

2 Tſſchlergeſellen und 1 Lehrling können ſofort 
eintreten Grabow, Frankenſtraße 10, part. 
Lehrling verlangt Mar Seller, Kohlmarkt 10. 


= Malergehülfen 5 
fd. Beſchäftig A. Römpke, König⸗Albertſtr. 5. 


Schuh machergeſellen verlangt 
ee 115 Wolk mann, Fuührſtr. 25. 


ber Knechte, 10 Mädchen verlangt 
Liebhenow, Krautmarkt 5. 


Ein gebildetes junges Mädchen ſucht Stellung mit 
liebſten b. einz. Dame. 
„ u. M. M. 42 in d. Exp. dieſ. Zeitung. 

1 fehr ordentl. Mädchen, 19 J., ſucht ſofort einen 
Dienſt. Näheres K autmarkt 5. 


5 ie 
Sichere Existenz! 
Für einen bereits sehr gut eingef,, in 
allen Ländern patent, Bedarfsartikel werden 
in allen Städten Pommerns 

＋ 1 7 
Allein-Vertreter 
g sucht. Erf. Kapital Mk. 1000-3000. 
Of. sub M. B. an Rudolf Mosse, 
Danzig. 


Für eine altreuommirte Deſtillation Thorn’s 
"wird ein gut eingeführter Agent geſucht, im Be⸗ 
ſonderen zum Vertriebe von 


Thorner Lebenstropfen. 

Offerten unter Chiffre WW. 280 au die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 erbeten. 5 
werden gewaſchen Mönchenſtr. 88, 
nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr. 


ee e 
Damen: und 
Kinderkleider 

werden in und außer dem Haufe angefertigt, 


mann IIanse 
pöliherſtraße Ne. 37, 1 Te. 


See e 


Kaiser: Karten. 


(Bor dem Berliner Thor.) 
Heute Mittwoch: 
Großes 


Jahrmarktskränzehen. 


Ber Anfang 3 Uhr. Ende 2 Uhr. ui 
Fritz Maass. 


Centralhallen. 


Fr Grand Suecen = 


Freres Hugosset. 


Woche Papa Clermont Sede 
mit ſeinem Säugling. 


Mittwoch: Zum letzten Male: 


Der Herr Senator. 


Vorher: 


Der Bajazzo. 


Donuerſtag: 
2. Gaſtſpiel von Frau Amma Führing. 


Eifersucht. 
Bellevue- Theater, 


Mittwoch: XI. Gaſtſpiel Nusehn Butze. 
Auf vielſeitigen Rund wiederholt: 


= Goldfifehe. 


oſephine von Pöchlaar .. Nuscha Butze, 


Donnerſtag: XII. Gaſtſpiel Nuseha Butze. 


d Der Kaufmann von Venedig. 


Concordia - Theater 


Birkenallee 7. 
Heute Mittwoch: 
Drittes Debut der ger The Original 
Palmar’s. at Senſationelll Das lebende 
Caroussel. Auftreten des Herrn 


Wilhelm Fröbel, 


ie des geſammten zahlreichen, vorzüglichen 
ſute de beelalltiten⸗ Enemies 
Donnerſtag 2 5556 
Sommernachts⸗Coſtüm⸗Ball u 
zahlreich Damenflors in 88 a 


2 I. großer 
nt, Mitwirkung ein. 


1 


Schubert-Trio. 


